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Am 1. September startet der Gemeinderat Adligenswil in die 

neue Legislatur. Auf denselben Zeitpunkt hin stellt die Ge-

meinde ihr Führungsmodell um.

Dank eines Sonderefforts aller Betei-
ligten ist das ambitionierte Projekt in 
einer sehr kurzen Zeitspanne umge-
setzt worden. Die Gemeinde ist be-
reit für den Start. Die Feinjustierung 
und Optimierung wird aber auch den 
Rest des Jahres und auch das Folge-
jahr beanspruchen. Neue Personen 
müssen sich erst einleben und neue 
Rollen müssen gefunden werden.

Neue Verantwortlichkeiten

Das neue Führungsmodell sieht vor, 
dass der Geschäftsführer die opera-
tiven Geschäfte der Gemeinde führt. 
Die fünf Gemeinderäte beschränken 
sich auf die strategische Führung, 
ihre Pensen werden auf gesamthaft 
130 Stellenprozente reduziert.
Die Zusammenarbeit zwischen Ge-
meinderat und Verwaltung soll in ei-
nem partnerschaftlichen Verhältnis 
stehen, mit einem hohen Grad an 
Transparenz und Kommunikation. 

Der Geschäftsführer übernimmt da-
her die Rolle einer Schaltstelle zwi-
schen allen Beteiligten und lenkt, 
wo nötig, die Aufgaben zu den zu-
ständigen Stellen. 
Der Geschäftsführer ist als Koordina-
tor der fünf Verwaltungsabteilungen 
dem Gemeinderat unterstellt. Er und 
die Abteilungsleiter bilden zusam-
men die Geschäftsleitung und ste-
hen dem Gemeinderat beratend zur 
Seite. Dieser sieht sich nach wie vor 
als direkter Partner der Bevölkerung 
und ist rechtlich die Ietztverantwort-
liche Instanz. Der Gemeinderat erar-
beitet die strategischen Ziele für die 
Gemeinde und definiert den Umset-
zungsrahmen für die Verwaltung.
Der Geschäftsführer als Leiter der 
Gemeindeverwaltung sorgt dafür, 
dass Gemeinderatsbeschlüsse in den 
fünf Abteilungen korrekt umgesetzt 
werden. Vorbereitete Geschäfte leitet 
er dem Gemeinderat zur Behandlung 
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Das ist die neue Gemeindeführung
weiter. Er erstattet ihm auch perio-
disch Bericht über die Zielerreichung 
sowie den Stand der Finanzen.
Die Rolle des Gemeindeschreibers ist 
und bleibt zentral. Nebst der Führung 
der Abteilung Gemeindekanzlei und 
somit seiner Mitwirkung in der Ge-
schäftsleitung ist er unter anderem 
der interne Rechtsberater der Ge-
meinde und der Stellvertreter des Ge-
schäftsführers.

Ansprechpersonen für Bevölkerung

Die Einwohnerinnen und Einwohner 
sollen sich bei Fragen zu Dienstleis-
tungen an die Verwaltung wenden. 
Bei Anliegen rund um die Zukunft 
und die Ausrichtung der Gemeinde 
wird der Geschäftsführer die Person 
an das entsprechende Gemeinde-
ratsmitglied verweisen.
Die Besetzung der Abteilungsleitun-
gen ist abgeschlossen. Neben den 
bereits kommunizierten drei Abtei-
lungsleitenden (Urs Huber für Bau 
und Infrastruktur, Jürg Kraft für Bil-
dung und Kultur sowie Othmar Zihl-
mann für die Gemeindekanzlei) konn-
ten auch die Abteilungen «Finanzen 

Die zwei Neuen sind ausgewiesene Fachleute 
Zwei Abteilungsleitungen wurden 
öffentlich ausgeschrieben und mit 
externen Bewerbern besetzt. Das 
sind die beiden Neuen:
Thomas Kasper, Jahrgang 1964, 
arbeitete während längerer Zeit 
beim Kanton Aargau in leitenden 
Funktionen in den Bereichen Fi-
nanzwesen, Rechnungswesen und 
Controlling. Nach seiner Berufsleh-
re als Kaufmann war er während 
rund 20 Jahren Geschäftsleiter in 
der eigenen Firma mit rund 20 An-
gestellten. Nach dem Verkauf der 

Firma und einer berufsbegleiten-
den Ausbildung zum Buchhalter ar-
beitete er 13 Jahre lang beim Kan-
ton Aargau in den erwähnten 
leitenden Funktionen. Er ist verhei-
ratet und Vater von zwei erwachse-
nen Kindern. Sein Arbeitspensum 
bei der Gemeinde Adligenswil be-
trägt 100 Prozent. 
Michael Küchler, Jahrgang 1981, 
arbeitet zurzeit in leitender Funk
tion als Bereichsleiter Jugend- und 
Schulsozialarbeit bei der Gemein-
de Oftringen. Er schloss an der 

Universität Freiburg ein Studium in 
Sozialer Arbeit und Betriebswirt-
schaft ab und war seither in ver-
schiedenen Bereichen der sozialen 
Arbeit tätig. Während dieser Zeit 
absolvierte er zusätzlich zwei CAS-
Studiengänge zu Themen der Be-
ratung und Führung an der Hoch-
schule Luzern. Er ist verheiratet 
und Vater von zwei Kindern. Sein 
Arbeitspensum in Adligenswil 
wird 80 Prozent betragen (ab 1. No-
vember 2016).

GEMEINDERAT ADLIGENSWIL

«Tierisch» schöne 
Begegnungen
Liebe Adligenswilerinnen 
und Adligenswiler

Seit drei Monaten haben wir neue 
Nachbarn. Der von ihnen bewohn-
te Lebensraum stand davor leer, er 
musste aber zeitintensiv und auf-
wendig unterhalten werden, da 
auch die Fläche beträchtlich gross 
ist. Unsere neuen Nachbarn  

sind eine Patchwork-Familie, 
Gross und Klein, und haben sich in-
nert Kürze gut eingelebt. Sie sind 
sehr «gwundrig», teilweise fühlen 
wir uns sogar intensiv beobachtet.  
Für einen «Wortwechsel» sind  
sie immer bereit, auffallend oft  
sind sie am (Fr)essen. Obwohl sie 
fast unablässig etwas meckern, 
haben wir sie sofort ins Herz ge-
schlossen.

Liebe Adligenswilerinnen und liebe 
Adligenswiler, unsere neuen Nach-
barn sind Geissli der Bauersfamili-
en Schmidli und Appert. Sie erfreu-
en uns mit ihrem «Meheheh» und 
ihrem Gebimmel. Es sind wirklich 
interessierte Ziegen und wir re-
agieren immer erfreut, wenn wir ei-
nander sehen.

Aber auch unsere bisherigen und 
richtigen Nachbarn schätzen wir 
sehr. Eine gute, ehrliche und herzli-
che Nachbarschaft ist Gold wert. 
Wie erfreut mich ein kurzer 
Schwatz, wie froh bin ich ums 
Haushüten, wenn wir abwesend 
sind, wie oft konnte eine unserer 
Töchter einen Zweitschlüssel holen 
oder fürs Backen ein fehlendes Ei 
oder Hefe ausleihen. Auch schon 
waren wir dankbar um einen Taxi-
dienst ins Spital. 

Gute Nachbarschaft gibt Sicher-
heit und Geborgenheit. Sie muss 
gepflegt werden, nur so ergeben 
sich erfreuliche und wohltuende 
Alltagsmomente. 

Gerne hoffe ich, dass auch Sie  
viele solche «tierisch» schöne Be-
gegnungen erleben.

IHRE GEMEINDEPRÄSIDENTIN

URSI BURKART-MERZ

und Immobilien» sowie «Soziales 
und Gesellschaft» besetzt werden 
(siehe Kasten unten).

Stand der Arbeiten

Die Detailstruktur der Abteilungen ist 
weitgehend geklärt. Kleinere Anpas-
sungen erfolgen unter der Verant-
wortung der neuen Abteilungsleiter. 
Grösseren Anpassungsbedarf gibt es 
noch in der Abteilung Bildung und 
Kultur. Hier wird einerseits die ganze 
Abteilung in die Verwaltungsstruktur 
der Gemeinde integriert, anderer-
seits werden Bereiche zusammenge-
führt, die bisher unterschiedlichen 
Ressorts zugeteilt waren.
Das operative Controlling konnte 
bereits getestet werden. Zweck ist 
die Zielerreichungsprüfung sowie 
die Berichterstattung aus den einzel-
nen Abteilungen in die Geschäftslei-
tung und an den Gemeinderat. So 
kann unter dem Jahr steuernd einge-
griffen werden. Insbesondere der 
Gemeinderat ist darauf angewiesen, 
da er im neuen Modell weniger in die 
operativen Abläufe einbezogen ist.

GEMEINDERAT ADLIGENSWIL

Gemeinderat

Finanzen
Pascal Ludin

Soziales und  
Gesellschaft

Ferdinand Huber
Präsidiales

Ursi Burkart-Merz
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Peter Stutz
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Lucas Collenberg
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Gemeindekanzlei
Othmar Zihlmann

Soziales und Gesellschaft
Michael Küchler

Bildung und Kultur
Jürg Kraft

Bau und Infrastruktur
Urs Huber
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Verabschiedung aus dem Gemeinderat

Olivier Bucheli: Engagement für Umwelt und Sicherheit
Olivier Bucheli (Grünliberale) wurde 
2014 in einer Ersatzwahl in den Ge-
meinderat gewählt. Er stand dem 
Ressort Sicherheit vor, das einerseits 
die Feuerwehr und den Zivilschutz 
umfasst, andererseits den Umwelt- 
und Naturschutz, die Energie und 
den öffentlichen Verkehr.

Buslinien und Unwetter

Geprägt war seine Amtszeit durch Er-
eignisse in sämtlichen Bereichen – 
allen voran durch die Umstellung der 
Routen der Postauto-Linie 73 und der 
VBL-Linie 26, aber auch durch die 
Feuerwehreinsätze während des Un-
wetters vom 7. Juni 2015, die Er
weiterung des Ökihofes am 19. Sep-
tember 2015 und die Einführung der 
Videoüberwachung gegen Vanda
lismus im öffentlichen Raum (im 
Sommer 2016).
Olivier Bucheli setzte sich konse-
quent für den Ausbau des Naturver-

netzungsprojektes Adligenswil-Ud-
ligenswil-Meierskappel ein, ebenso 
für die Erarbeitung eines Energie
leitbildes, die Rezertifizierung des 
Energiestadt-Labels für Adligenswil 
sowie die Erweiterung der Holz-
schnitzelfeuerung und des Nah
wärmenetzes im Zentrum.

Ein genialer Denker

Lieber Olivier, dein «Gastspiel» im 
Gemeinderat Adligenswil war leider 
sehr kurz. Mit dir verlieren wir einen 
genialen Denker, oft etwas quer und 
nicht immer angenehm. Nach langer 
Diskussion konnte sich der Gemein-
derat jeweils auf einen Kompromiss 
einigen, dann hattest aber du wie-
der verschiedene neue Varianten, 
die auf den Tisch kamen. Dein glo-
bales und vernetztes Denken, ge-
prägt von der Privatwirtschaft, er-
öffnete dem Gemeinderat neue 
Sichtweisen. Aus einem Problem 

konntest du ohne Probleme noch 
sieben andere generieren. Wir ha-
ben auch immer wieder gestaunt, 
was du – trotz deiner vielen Aus-
landreisen – vom Dorf wusstest, du 
bist dank deinen guten Beziehungen 
sehr gut vernetzt. Deine schnelle 
Auffassungsgabe hat auch den Ver-
kehrsverbund Luzern (VVL) beein-
druckt. Als Benützer des blauen und 
des gelben Busses (diese Ausdrücke 
hast du an der Gemeindeversamm-
lung vom 29.11.2011 geprägt) hast 
du beim VVL kompetent mitreden 
und für Adligenswil argumentieren 
können.
Lieber Olivier, meine Gemeinderats
kollegen und ich wünschen dir, dei-
ner Frau Andrea und deinen drei 
Kindern wieder vermehrt viel ge-
meinsame Zeit und dir von Herzen 
beruflich viel Erfolg und alles Gute.

URSI BURKART-MERZ,  
GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Verabschiedung aus dem Gemeinderat

Markus Sigrist tritt in den Ruhestand
Nach zwölf Jahren als Ge-

meindeammann, Finanz- und 

Bauvorsteher verabschiedet 

sich Markus Sigrist aus dem 

Gemeinderat. Der 62-Jährige 

tritt in den Ruhestand.

2004 wurde Markus Sigrist (CVP) in 
den Gemeinderat gewählt, damals 
noch als Gemeindeammann. Ver-
antwortlich war er für die Finanz- 
und Baugeschäfte der Gemeinde, 
das heisst für die Buchhaltung, das 
Steueramt, die Informatik, das Be-
stattungswesen sowie für das Bau-
amt, den Hausdienst der Gemeinde-
liegenschaften, den Werkdienst und 
für die Ver- und Entsorgung.

Meilensteine für Adligenswil

In seine Amtszeit und Zuständigkeit 
fielen wesentliche Entwicklungen 
und Entscheidungen in Adligenswil, 
darunter die Fusionsabstimmung 
«Starke Stadtregion Luzern» an der 
Gemeindeversammlung vom 29. No-
vember 2011, die Gesamtrevision der 
Ortsplanung an der Gemeindever-
sammlung vom 14. Januar 2014 und 
die Eröffnung des Kunstrasenfeldes 
im Löösch im Mai 2015. Sigrist war 
zusammen mit Olivier Bucheli auch 
federführend bei der Erweiterung 
der Holzschnitzelfeuerung und dem 
Ausbau des Nahwärmenetzes im 
Dorfzentrum.
Dauerbrenner in den letzten zwölf 
Jahren war neben der nicht immer 
einfachen Finanzplanung mit dem 
jüngsten Spar- und Stabilisierungs-
paket auch der anspruchsvolle Hoch-
wasserschutz, speziell nach den Un-
wettern vom 8. August 2009 und vom 
7. Juni 2015. Abgeschlossen unter der 
Ägide von Markus Sigrist wurden die 
Revitalisierung des Lettenbaches 
und die Felssicherungsmassnahmen 
an der Meggerstrasse. Weiterhin im 

Gang ist die aufwendige Sanierung 
und Erneuerung der in die Jahre ge-
kommenen Werkleitungen.
Markus Sigrist überwachte den Aus-
bau der Ebikonerstrasse zwischen 
dem Kreisel Widspüel und Stuben 
von 2008 bis 2010 sowie den Versuch 
mit Tempo 30 auf der Dorfstrasse. Er 
engagierte sich auch als Mitglied der 
Baukommission des neuen Alters- 
und Gesundheitszentrums AGZ, das 
heute auf dem Weg der Realisierung 
ist.

«Onkel Markus» wird fehlen

Nun, lieber Markus, trittst du zurück. 
Der letzte Gemeindeammann von 
Adligenswil geht in Pension. Den 
Wechsel zum Finanzvorsteher hast 
du zwar auf dem Papier vollzogen, 
aber im Herzen bist du unser 

Gemeindeammann geblieben, ein 
Kollege mit viel Herzblut für Adli-
genswil, ein Gemeinderat mit gros-
sem sozialem Gespür und manch-
mal viel Emotionen. 
Auch die CVP-Vertreter waren sich 
am Gemeinderatstisch nicht immer 
einig und so konntest du manchmal 
einfach nicht begreifen, dass wir dich 
nicht verstanden und du «der ein
same Rufer in der Wüste» warst. Wie 
wirst du uns, «Onkel Markus», fehlen, 
deine immer wieder «geöffneten 
Klammern», der nur noch eine Satz, 
der zu einer längeren Rede wurde, 
oder dein Büro, das nur während 
deiner Ferien so aufgeräumt war, 
dass man es betreten konnte, ohne 
über Papierstösse zu stolpern. In den 
Gemeinderatsgeschäften erkanntest 
du stets auch die Lücken und Tücken 

und schlossest daraus, dass «die 
Summe aller Übel immer gleich 
beibt», wie du jeweils sagtest.
Du hast dich stets für die Weiterent-
wicklung von Adligenswil einge-
setzt, mit viel Elan neue Projekte ge-
startet und bist nun auch am 
Schluss deiner Tätigkeit in keiner 
Art und Weise kürzer getreten, du 
bist ein Macher, durch und durch. 
Ich danke dir im Namen meiner Ge-
meinderatskollegen von Herzen für 
dein unermüdliches Engagement 
für unsere Gemeinde in den vergan-
genen zwölf Jahren und wünsche 
dir und deiner Frau Vreni von Her-
zen beste Gesundheit, etwas ruhi-
gere Zeiten und viel Gefreutes mit 
deinen Grosskindern.

URSI BURKART-MERZ,  
GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Freitag, 19. August 2016

Mutationen
Eintritte

Roger Bucher, 
Kriens, hat am 
1. Juli 2016 sei-
ne Tätigkeit als 
Fachmann Be-
triebsunterhalt 
beim Haus-

dienst aufgenommen. Er ist der 
Nachfolger von Noëlla Koster. 
Lucca Bühler, Adligenswil, leistet 
seit dem 8. August 2016 seinen 
Zivildiensteinsatz bei der Jugend-
animation Adligenswil (siehe 
Beitrag auf Seite 9). Der Einsatz 
dauert bis am 5. Februar 2017.
Gemeinderat und Personal heis-
sen beide herzlich willkommen 
und wünschen ihnen in ihrer Tä-
tigkeit viel Freude und Erfolg.

Austritt

Martin Blättler hat am 8. Juli 
2016 seinen Zivildienst bei der 
Jugendanimation Adligenswil 
beendet. 
Gemeinderat und Gemeindeper-
sonal danken ihm für die zuver-
lässige Arbeit zugunsten der Ge-
meinde und wünschen ihm von 
Herzen alles Gute und viel Glück 
für die weitere Zukunft.

Gratulation

Martin Arnold 
hat seine Lehre 
als Fachmann 
Betriebsunter-
halt beim Haus-
dienst mit der 
hervorragenden 

Note 5,7 abgeschlossen. Er ist da-
mit Jahrgangsbester der Kantone 
Luzern, Nid- und Obwalden, Zug, 
Aargau, Solothurn sowie Basel. 
Der Gemeinderat und das Perso-
nal gratulieren Martin Arnold zu 
dieser tollen Leistung ganz herz-
lich und freuen sich, dass er wei-
terhin beim Hausdienst tätig ist. 
Auch dem Lehrmeister Andreas 
Kost und den weiteren Mitarbei-
tenden des Hausdienstes gebührt 
ein ausdrückliches Lob für die 
grosse Unterstützung.

Dienstjubiläen

Folgende Mitarbeitende konnten 
ihr Dienstjubiläum feiern: 
20 Jahre (per 16. August 2016):
Silvia Wismer als Steuerein-
schätzungsexpertin und stell
vertretende Leiterin des Steuer
amtes Adligenswil.
30 Jahre (per 31. Juli 2016): 
Peter Willimann als Musikschul-
leiter der Musikschule Adligens-
wil-Udligenswil (siehe auch Bei-
trag auf Seite 10).
Gemeinderat und Personal gra-
tulieren Silvia Wismer und Peter 
Willimann zu ihren Jubiläen ganz 
herzlich und danken für ihren 
sehr pflichtbewussten und enga-
gierten Arbeitseinsatz und die 
Treue zur Gemeinde Adligenswil. 
Wir freuen uns auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit und wün-
schen alles Gute, viel Freude und 
Erfolg in ihren Tätigkeiten.

OTHMAR ZIHLMANN,  
PERSONALVERANTWORTLICHER Olivier Bucheli und sein «gelber 

Bus».

Markus Sigrist und «sein» Adligenswil.
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Lucas Collenberg auf der Dachterrasse des Gemeindehauses Adligenswil.

Lucas Collenberg, der neue Geschäftsführer der Gemeinde Adligenswil

Er weiss mit Veränderung umzugehen
Lucas Collenberg ist der erste Geschäftsführer der Gemeinde 

Adligenswil. Auf ihn warten herausfordernde Aufgaben, doch 

Veränderungen und Veränderungsprozesse sind dem 34-jährigen 

Bündner nicht fremd. Bereits als Leiter des Gemeindezentrums 

Sedrun meisterte er eine anspruchsvolle Gemeindereform.

Er strahlt eine grosse Ruhe aus, und 
es ist offensichtlich, dass er ein gu-
ter Zuhörer ist – zwei Eigenschaften, 
die Lucas Collenberg bei seiner neu-
en Aufgabe in Adligenswil zugute-
kommen werden. Ja, das Neue reize 
ihn, sagt der 34-jährige Bündner. 
«Spannend ist der Gestaltungsspiel-
raum, wenn man Neuland betritt.»
Gleichzeitig hat er Respekt vor der 
Aufgabe. Dass es in Ebikon und 
Meierskappel zu Konflikten kam, die 
mit der Kündigung des Geschäfts-
führers beziehungsweise der Ge-
schäftsführerin endeten, ist ihm 
nicht entgangen. «Vieles wird in 
Adligenswil komplett neu», sagt 
Collenberg. «Da braucht es Zeit und 
Geduld. Und ein solcher Prozess ge-
lingt nur, wenn wir es schaffen, die 
Mitarbeiter auf diese Reise mitzu-
nehmen.»

Viel Erfahrung in jungen Jahren

Was es heisst, eine Gemeindereform 
umzusetzen, weiss Lucas Collen-
berg aus seiner Erfahrung in Sedrun. 
2005 wurde er, mit 24 Jahren, als 
Leiter der Gemeindeverwaltung ge-
wählt. Wie in Adligenswil stand da-
mals eine Reorganisation auch in der 
Surselva an. «Dort war die Trennung 
zwischen Strategischem und Opera-
tivem nicht ganz so strikt wie nun 
hier in Adligenswil», schränkt er ein. 
Dennoch hätten die Abläufe ge
ändert und Abteilungen seien zu-
sammengelegt worden. 
Sedrun, das 1600 Einwohner zählt, 
aus elf Gemeindefraktionen besteht 
und über ein Gemeindeparlament 
verfügt, habe damals eine drei
köpfige Geschäftsleitung eingeführt, 
der auch der Gemeindepräsident an-
gehört habe.

Lucas Collenberg wuchs in Morissen 
im rätoromanischen Teil des Lugne-
zertals auf. Zunächst absolvierte er 
eine Lehre auf dem Grundbuchamt 
in seiner Heimatgemeinde, dann 
machte er die Berufsmatura und stu-
dierte Betriebsökonomie an der 
Hochschule für Technik und Wirt-
schaft (HTW) in Chur. Zwar habe er 
Unternehmertum als Vertiefungs-
richtung gewählt, schmunzelt er, 
doch habe ihn immer das Gemein-
wesen interessiert. So habe er sich 
schon damals für die Stelle in Sedrun 
entschieden.
Collenberg fehlt auch das Verständ-
nis für die Politik nicht. «Als es um 

die Porta Alpina in Sedrun ging, 
habe ich sogar Unterschriften ge-
sammelt», sagt er, ohne den Stolz zu 
verbergen. «Und für einen Nachtbus 
für die Jungen in der Surselva.» Aha, 
sagen die Adligenswiler. In der Sur-
selva sei er eine Zeit lang für die 
Junge CVP aktiv gewesen, aller-
dings habe er keine Karriere in der 
Politik gesucht.

Innerschweiz ist sein Wunschziel

Erfolgreich hat Lucas Collenberg be-
reits den privaten Wechsel nach Ad-
ligenswil vollzogen. «Es war nicht 
ganz leicht, eine Wohnung zu finden, 
aber wir hatten Glück.» Wir, das sind 
Collenberg und seine Partnerin, die 
noch in Chur lebt, aber schon bald 
nach Adligenswil ziehen wird. «Es 
war ein gemeinsamer Entscheid», 
betont er. Beide freuten sich auf die 
Innerschweiz, so Collenberg. «Zürich 
wäre nicht in Frage gekommen», fügt 
er an. «Wir haben schon immer eine 

grosse Sympathie für Luzern ver-
spürt, das war ein wichtiger Antrieb 
für meine Bewerbung hier in Adli-
genswil.»
Was er schätzt, ist die Mischung von 
Urbanität und Ländlichkeit, die kul-
turelle Vielfalt und die Naturnähe. 
Collenberg verbringt einen grossen 
Teil seiner Freizeit in der Natur – 
beim Biken, Wandern oder Ski
fahren. Generell liebt er den Sport. 
«Ja, Fussball habe ich auch gespielt, 
und Unihockey und Volleyball, nach 
dem Motto: Gib mir einen Ball und 
ich bin dabei.»

«Das ist eine Herkulesaufgabe»

Allerdings hat er sich nicht darauf 
eingerichtet, in den nächsten Mona-
ten über sehr viel Freizeit zu verfü-
gen. «Was wir hier in Adligenswil 
vorhaben, ist eine Herkulesaufga-
be», gibt er zu bedenken. «Zwar sind 
die neuen Kompetenzzuteilungen 
auf dem Papier geregelt, aber jetzt 

geht es darum, die Leistungen, die 
bisher der Gemeinderat erbracht 
hat, in die Verwaltung zu integrieren 
– und zwar lückenlos, sonst spürt es 
die Bevölkerung.»
Zudem, so Collenberg, solle die Ge-
meindeführung nicht nur verwalten, 
sondern dem Gemeinderat und der 
Politik auch Inputs für die Weiterent-
wicklung der Gemeinde geben. Dies 
erfordere ein Umdenken, auch bei 
den Mitarbeitern. Vor allem die Ab-
teilungsleiter müssten mehr Verant-
wortung übernehmen, als bisher 
verlangt worden oder nötig ge
wesen sei. 
Und er weist auf die personellen 
Wechsel hin. «Mit den abtretenden 
Gemeinderäten geht sehr viel Know-
how verloren.» Dies gelte es zu 
bedenken, und deshalb brauche es 
auch Zeit und Geduld, um das neue 
Gemeindeführungsmodell zu ent
wickeln.

STEFAN RAGAZ

Freitag, 19. August 2016

Noch gibt es 
freie Plätze
Wer das schul- und familien
ergänzende Betreuungsangebot 
der Gemeinde nutzen möchte, 
hat noch Gelegenheit dazu. So-
wohl der Mittagstisch als auch 
die Tagesfamilien haben für das 
neue Schuljahr noch Plätze frei. 
Bei Interesse oder Fragen zur 
schul- und familienergänzenden 
Betreuung  helfen die folgenden 
Personen weiter:
Mittagstisch: Corinne Baum-
gartner und Silvia Wey, Udli-
genswilerstrasse 3, Adligens-
wil, 079 475 42 24, betreuung@
adligenswil.ch
Tageselternvermittlung: Lorena 
Brugger, Udligenswilerstrasse 3,  
Adligenswil, 079 896 04 96 oder 
tageseltern@adligenswil.ch

LORENA BRUGGER

Lärmsanierungsprojekt für die Gemeindestrassen in Adligenswil

Lärmsanierung der Dorfstrasse zur Vorprüfung eingereicht
Der Gemeinderat hat die Planteam 
GHS AG in Sempach Station be
auftragt, für die Gemeindestrassen 
ein Lärmsanierungsprojekt auszu-
arbeiten – dies entsprechend dem 
Umweltschutzgesetz (USG, Stand 
1. April 2015) und der Lärmschutz-
Verordnung (LSV, Stand 1. Januar 
2016).

Sanierungspflicht für Gemeinden

Anlagen, die den Vorschriften des 
USG oder den Umweltvorschriften 
anderer Bundesgesetze nicht 
genügen, müssen saniert werden 
(Art. 16 Abs. 1, USG). Strassen 
müssen gemäss Art. 13 der 
Lärmschutz-Verordnung so saniert 
werden, dass die Immissionsgrenz-
werte nicht überschritten werden – 

allerdings nur so weit, als dies tech-
nisch und betrieblich möglich 
sowie wirtschaftlich tragbar ist. 

Dorfstrasse über Grenzwerten

Gemäss den durch das Planteam  
an Dorf-, Dottenberg-, Ebikoner- 
und Meggerstrasse durchgeführten 
Messungen und Untersuchungen 
werden die Immissionsgrenzwerte 
nur an der Dorfstrasse teilweise, 
dort aber nicht unerheblich, über-
schritten. Die Gemeinde Adligens-
wil ist daher als Eigentümerin der 
Dorfstrasse im Sinne der Umwelt-
schutzgesetzgebung zur Sanierung 
verpflichtet. 
Wenn die Lärmsanierungen bis 
Mitte 2018 erfolgreich durchgeführt 
und abgeschlossen sind, beteiligt 

sich der Bund an den anfallenden 
Sanierungskosten mit 15 Prozent.
Die möglichen Lärm- und Schall-
schutzmassnahmen müssen dabei 
an der Quelle vorgenommen wer-
den. Dies bedeutet, dass grund-
sätzlich alle verkehrslenkenden 
und/oder -beschränkenden Mass-
nahmen sowie der Einbau von 
lärmtechnisch vorteilhaften Stras-
senbelägen in Frage kommen. 

Tempo 30 würde helfen

Aus dem Bericht der Planteam GHS 
AG geht hervor, dass ein blosser Er-
satz des heutigen Strassenbelages 
durch einen speziellen Flüsterbelag 
und bei gleichzeitiger Beibehaltung 
der signalisierten Geschwindigkeit 
von 50 Kilometer pro Stunde zu 

wesentlich mehr Überschreitungen 
des Immissionsgrenzwertes führen 
würde als eine kombinierte Variante 
mit Belagsersatz und Einführung 
einer Tempo-30-Zone.

Projektauflage noch in diesem Jahr

Der Bericht zum Lärmsanierungs-
projekt liegt nun beim Kanton  
zur Vorprüfung. Der Gemeinderat 
wird den Vorprüfungsbericht des 
Kantons in seine Überlegungen 
einbeziehen und dann die Mass-
nahmen zum Lärmsanierungspro-
jekt festlegen. Die öffentliche Auf-
lage des Lärmsanierungsprojektes 
für die Dorfstrasse soll noch im 
Verlaufe des Jahres 2016 erfolgen.

MARKUS SIGRIST,  
FINANZ- UND BAUVORSTEHER
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Schulraumplanung Adligenswil 2020

Schulraumsituation wird gesamtheitlich geprüft
Der Gemeinderat Adligenswil hat den Projektauftrag zur 

«Schulraumplanung Adligenswil 2020» beraten und verab-

schiedet. Als externes Beratungsbüro wurde die Firma Metron 

Raumentwicklung AG aus Brugg verpflichtet.

Die Gemeinde Adligenswil verfügt 
seit Jahren über einen jährlich aktu-
alisierten Bericht zur Schulraumpla-
nung. Dieser Bericht hat zum Ziel, 
die Raumbedürfnisse der Schule 
Adligenswil zu prognostizieren. In 
den letzten Jahren konnte der Be-
richt jeweils aufzeigen, dass der vor-
handene Schulraum quantitativ ge-
nügt. Auch die Einführung des 
zweijährigen Kindergartens kann 
ohne bauliche Provisorien in den 
bestehenden Schulanlagen umge-
setzt werden.

Qualitative Betrachtungen

Das Bild der Schule hat sich in den 
letzten Jahren ständig gewandelt. 
Mit diesem Wandel ging auch eine 
Veränderung der räumlichen Bedürf-
nisse einher. Bei diesem Wandel 
steht nicht primär die quantitative 
Betrachtung im Vordergrund, son-
dern die qualitative. Es muss heute 
vermehrt die Frage beantwortet wer-
den, welche Infrastrukturen für eine 
modern geführte Schule zur Verfü-
gung gestellt werden müssen. 
In den letzten Jahren versuchte der 
Gemeinderat diesen neuen Ansprü-
chen durch verschiedene Massnah-
men gerecht zu werden. Alle Klas-
senzimmer wurden mit neuem und 
zeitgerechtem Mobiliar ausgerüstet 
und die Schulhäuser Dorf und Kehl-
hof wurden mit Beamern nachge-
rüstet. Weiter wurden auch durch 
sanfte Renovationsmassnahmen 
die notwendigsten räumlichen An-
passungen vorgenommen. 
All diese Bemühungen täuschen je-
doch nicht darüber hinweg, dass ge-
wisse Gebäude ins Alter gekommen 
sind und den heutigen Ansprüchen 
nicht mehr in allen Punkten genü-
gen. Zudem sind die Schulanlagen 

der Gemeinde Adligenswil heute auf 
drei Standorte verteilt. Die heutige 
Substanz der Anlagen, aber auch die 
künftigen Bedürfnisse verschiede-
ner Nutzergruppen in den Schulhäu-
sern sollen nun in einem intensiven 
Prozess überprüft werden. 

Wie weiter im Kehlhof?

Im Fokus der Betrachtungen und 
Bewertungen wird die Schulanlage 
Kehlhof stehen. Die Schulanlage 
Kehlhof wurde im Jahr 1988 mit 
zwei aus der Westschweiz ge
kauften Pavillons als «temporäre 
Entlastungsmassnahme» errichtet. 
In den folgenden Jahren folgten 
weitere Pavillons und im Jahr 2002 
wurde ein Neubau, der heutige Pa-
villon F, erstellt.
In einer umfassenden Sanierung 
wurde die Anlage auch den neuen 
Bedürfnissen angepasst. In den 
nächsten Jahren stehen vermehrt In-
vestitionen an. Dieser Umstand führt 
dazu, das der Gemeinderat nun eine 
umfassende Auslegeordnung über 
alle notwendigen Investitionen ge-
winnen möchte. 
Die Anlage Kehlhof, aber auch alle 
übrigen Schulhausbauten sollen da-
hingehend überprüft werden, ob sie
 •	 den heutigen Anforderungen ent- 
	 sprechen;
 •	 einer Neubeurteilung der Nut- 
	 zung unterzogen werden sollen;
 •	 sie zentralisiert werden sollen;
 •	 in den bestehenden Gebäude un- 
	 tergebracht werden können;
 •	 den aktuellen und künftigen An- 
	 forderungen und Richtlinien ent- 
	 sprechen.

Planungsbericht an Bevölkerung

Auf der Basis der gewonnenen Da-
ten wird die Firma Metron AG ver-

schiedene Entwicklungsstrategien 
in Varianten erarbeiten und bewer-
ten. In einer Nutzwertanalyse wird 
die favorisierte Variante definiert 
und in Form einer Machbarkeitsprü-
fung die Kostenermittlung vorge-
nommen. Die gewonnenen Ergeb-
nisse sollen in Form eines 
Planungsberichtes der Bevölkerung 
präsentiert werden.

Wegweisendes Projekt

Das nun gestartete Projekt wird 
wegweisenden Charakter haben. Je 
nach gewonnenen Erkenntnissen 
kann dies verschiedene Realisie-
rungsszenarien auslösen. Es kann 
sich dabei um eine Ergänzung, den 
Neu- oder Umbau der bisherigen 
Anlagen handeln. 
Der Gemeinderat hat diesbezüglich 
keine Vorgaben gemacht. Vielmehr 
sollen die gewonnenen Fakten die 
Entscheidungsgrundlage für die 
Weiterentwicklung der Schulinfra-
struktur sein. Weiter muss im Pro-
jekt beachtet werden, dass neben 

der klassischen Nutzung der 
Schulinfrastruktur auch die Interes-
sen anderer Nutzergruppen berück-
sichtigt werden. Zentrale Player 
hierbei sind die Musikschule und die 
schulischen Dienste, aber auch die 
Adligenswiler Vereine. Diesem Um-
stand trägt der Gemeinderat Rech-
nung, indem die Projektorganisa
tion breit abgestützt ist. 
Für die Projektsteuerung hat der Ge-
meinderat Adligenswil eine strate-
gische Steuerungsgruppe einge-
setzt, welche aus den folgenden 
Personen besteht:
 •	 Pascal Ludin, Finanzvorsteher (ab 
	 1. September 2016; Vorsitz);
 •	 Felicitas Marbach-Lang, Bildungs-	
	 vorsteherin (ab 1. September 2016);
 •	 Gisela Widmer Reichlin, Präsi- 
	 dentin Bildungskommission.
Die operative Leitung des Projektes 
wird von der folgenden Projekt
leitung wahrgenommen: 
 •	 Lucas Collenberg, Geschäftsfüh- 
	 rer Gemeinde Adligenswil und  
	 Projektleiter;

 •	 Jürg Kraft, Abteilungsleiter Bil- 
	 dung und Kultur und Mitglied der  
	 Projektleitung;
 •	 Thomas Kasper, Abteilungsleiter  
	 Finanzen und Immobilien und  
	 Mitglied der Projektleitung.

Breit abgestützte Projektgruppe

Weiter steht der Projektleitung eine 
breit abgestützte Projektgruppe, be-
stehend aus allen identifizierten 
Nutzern der Schulanlagen, zur Ver-
fügung. Das gewählte Vorgehen soll 
dafür garantieren, dass keine Nut-
zungsinteressen in der Abklärungs-
phase vergessen werden und alle 
notwendigen Entscheidungsgrund-
lagen fundiert erarbeitet werden 
können. 
In diesen Prozess werden auch die 
Lehrpersonen und die Schülerinnen 
und Schüler miteinbezogen. Da 
Schulanlagen jedoch seit jeher 
multifunktionale Räume darstellen, 
die unterschiedlichen Nutzungsbe-
dürfnissen entsprechen müssen, 
hat sich der Gemeinderat dafür ent-
schieden, dass die Projektleitung in-
terdisziplinär ausgestaltet werden 
soll.

Erkenntnisse bereits Mitte 2017 

Der Zeitplan sieht vor, dass der Ge-
meinderat Mitte 2017 in Form eines 
Planungsberichtes die Adligenswi-
ler Bevölkerung informieren kann. 
Die Form des Planungsberichtes er-
möglicht dem Gemeinderat eine ak-
tive Kommunikation mit den inter-
essierten Gruppierungen und auch 
den Parteien zum vorgeschlagenen 
Vorgehen. 
Nach erfolgter zustimmender 
Kenntnisnahme durch die Bevölke-
rung können die notwendigen Vor-
bereitungsarbeiten für das Bau
projekt eingeleitet und der 
Stimmbevölkerung in einem Bau-
projekt und Baukredit zur Beschluss-
fassung vorgelegt werden.

PASCAL LUDIN,  
GEMEINDERAT

Verwaltung bleibt 
geschlossen
Am Donnerstag, 22. September 
2016, werden sich der Gemein-
derat und das Personal der Ge-
meindeverwaltung, des Haus- 
und Werkdienstes, der Abteilung 
Kind, Jugend und Familie (KJF) 
und der Jugendarbeit auf dem 
alljährlichen Ausflug befinden.
Die Büros bleiben daher am 
Donnerstag, 22. September 
2016, den ganzen Tag geschlos-
sen. Wir danken für Ihr Ver-
ständnis. In dringenden Fällen 
gibt Telefon 041 375 77 77 wei-
tere Auskünfte.

GEMEINDEKANZLEI  ADLIGENSWIL

Alters- und Gesundheitszentrum AGZ

«Wohnen und Leben am Riedbach» vor dem Baubeginn
Am 28. Februar 2016 bewilligten die 
Stimmberechtigten in Adligenswil 
den Verkauf der Landparzelle am 
Riedbach für 9,76 Millionen Franken. 
Sie sprachen sich damit zugleich für 
den geplanten Bau eines Alters- und 
Gesundheitszentrums aus. Das Pro-
jekt steht nun kurz vor der Reali
sierung.
Das generationenübergreifende Pro-
jekt befindet sich in der letzten, an-
spruchsvollen und herausfordernden 
Planungsphase. Danach sollen die 
Bauarbeiten aufgenommen werden. 
Als Investorin tritt die aus Einwoh-
nern und Einwohnerinnen bestehen-
de Genossenschaft «Wohnen und Le-
ben am Riedbach» auf. Die Gemeinde 
ihrerseits beabsichtigt, das Alters- 
und Gesundheitszentrum zu über-
nehmen, und gewährt deshalb zur 
Sicherstellung der Finanzierung 
Bürgschaften. 

Personell ergaben sich bei der Ge-
nossenschaft und bei der von der 
Gemeinde eigens dafür zu gründen-
den Betreibergesellschaft AG «Al-
terszentrum Riedbach» zwei Wech-
sel. Mit der neuen Konstituierung 
des Gemeinderats infolge der Wah-
len wird Pascal Ludin vom Vorstand 
der Genossenschaft in den Verwal-
tungsrat der Betreibergesellschaft 
wechseln. Die Genossenschaft 
«Wohnen und Leben am Riedbach» 
darf dafür den neuen Sozialvorste-
her Ferdinand Huber im Vorstand 
willkommen heissen.

Planung weit fortgeschritten

Die Detail-Planungsphase für das 
Bauprojekt ist schon weit fortge-
schritten: Das damit beauftragte To-
talunternehmen, die Firma Anliker 
AG Generalunternehmung, überar-
beitet in Zusammenarbeit mit dem 

Architekturbüro Meletta Strebel AG  
und dem Ressortleiter  Bau der Ge-
nossenschaft, Urs Mahlstein, das 
Bauvorhaben. 
Durch eine Kosten- und Nutzenprü-
fung der Gebäude wurde das Projekt 
unter Berücksichtigung der betrieb-
lichen, wirtschaftlichen, energeti-
schen und ökologischen Aspekte op-
timiert. Mit der Auftragserteilung 
sollen dann die Termin-, Kosten- und 
Qualitätsvorgaben verbindlich fixiert 
werden. So ist zum Beispiel der 
Nachhaltigkeit des Bauvorhabens 
hohe Beachtung zu schenken, aber 
auch der geplante Bezugstermin An-
fang 2019 soll eingehalten werden.

Verhandlungen mit Gemeinde

Der Vorstand der im März dieses 
Jahres gegründeten Genossen-
schaft befindet sich in intensiven 
Verhandlungen mit der Gemeinde. 

Dabei werden Fragen zur konkreten 
Ausgestaltung des Bauvorhabens, 
Überlegungen zur Realisierbarkeit 
und Angemessenheit sowie die 
Kostenaufteilung diskutiert. 

Baubewilligung erteilt

Bereits wurden ein Vertragsentwurf 
für die Übertragung des Grundeigen-
tums vorbereitet, eine erste Mutati-
on im Grundbuch vorgenommen 
und von der Gemeinde ein Baubewil-
ligungsentscheid gefällt. In Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde und der 
Genossenschaft werden die offenen 
Punkte diskutiert und Lösungen ge-
sucht. Oberstes Ziel bleibt stets, den 
Betagten in Adligenswil attraktiven 
Wohnraum zu bieten, in dem Hotel-
lerie- und Pflegeleistungen bedürf-
nisgerecht zur Verfügung stehen.

VORSTAND GENOSSENSCHAFT 
«WOHNEN UND LEBEN AM RIEDBACH»

Ursprünglich wurde die Schulanlage Kehlhof als «temporäre Entlastungs-
massnahme» gebaut.

Alle aktuellen Informationen 
der Gemeinde finden Sie 

auch immer unter  
www.adligenswil.ch
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Schulsozialarbeit

Mädchen behaupten sich
Mädchen der Primarschule Adligenswil lernen unter 

Anleitung einer Trainerin, sich selber zu verteidigen und  

zu behaupten.

Vom April bis im Juni 2016 wurde 
von der Schulsozialarbeit für die 
Mädchen der 4. bis 6. Primarklassen 
ein Kurs angeboten. Es war ein Trai-
ning, das in der Freizeit der Mäd-
chen unter der Leitung von Nicole 
Czekalla in den Räumen des Dojo 
Goshindo stattfand. 
Nicole Czekalla ist eine erfahrene 
Trainerin für Selbstverteidigung/
Selbstbehauptung und daneben 
auch Lehrerin an der Primarschule 
Adligenswil. 
34 Mädchen trafen sich in zwei Grup-
pen an sechs Abenden nach der 
Schule. Sie übten, erlebten und lern-
ten, Respekt einzufordern, Grenzen 
zu setzen, eigene Stärken zu erfah-
ren, Gefahrensituationen besser ein-
zuschätzen, sich angemessen zur 
Wehr zu setzen, Selbstbehauptungs-
strategien sowie einfache, effiziente 

Techniken zur körperlichen Verteidi-
gung anzuwenden, für sich selber 
einzustehen und Selbstvertrauen 
aufzubauen.
Das haben teilnehmende Mädchen 
zum Kurs gesagt:
 •	 «Mir hat es sehr gut gefallen. Am  
	 Anfang war es ein wenig schwie- 
	 rig, aber jetzt gefällt es mir sehr.»
 •	 «Mir hat gefallen, dass das, was  
	 wir gelernt haben, eigentlich jede  
	 machen kann.»
 •	 «Es war megacool, wir haben tol- 
	 le Sachen gelernt. Mir haben die  
	 Handgriffe am besten gefallen.»
 •	 «Ich würde es als spassig und  
	 nützlich beschreiben. Ich habe  
	 gelernt, mich zu wehren.»
 •	 «Ich würde gerne weitermachen  
	 und noch mehr lernen. Toll, dass  
	 es angeboten wurde. Auch meine  
	 Eltern fanden es super.»

 •	 «Kämpfen ist eigentlich nicht so  
	 mein Ding, aber was ich hier ge- 
	 lernt habe, hat mir Sicherheit ge- 
	 geben.»
 •	 «Wir sind alle der Meinung, dass  
	 man das wieder anbieten sollte.  
	 Es war toll und ich kann mich jetzt  
	 besser verteidigen.»
 •	 «Ich lernte, was ich machen muss,  
	 wenn mich jemand angreift, und  
	 das war manchmal gar nicht das,  
	 was man denkt. Gerne noch ein- 
	 mal.»
 •	 «Mich zu wehren oder auch Hilfe  
	 zu holen, habe ich gelernt.»

Nebenbei entwickelten diese Mäd-
chen ein tolles Gefühl der Zusam-
mengehörigkeit, und das über die 
unterschiedlichsten Altersstufen 
hinweg. Wir danken den Mädchen 
für ihre Teilnahme, den Eltern und 
der Schule für die Unterstützung 
wie auch der Leiterin Nicole Czekal-
la für die kompetente Durchführung. 

ALEX EHLIGER,  
SCHULSOZIALARBEIT PRIMARSTUFE

Freitag, 19. August 2016

Das sind die Angebote der Schulsozialarbeit
Die Schülerinnen und Schüler star-
ten am Montag in ein neues Schul-
jahr. Für einige steht ein Stufen-
wechsel oder sogar ein Übertritt in 
die Oberstufe an. Veränderte Situa-
tionen, wie eben ein Klassenwech-
sel oder der Eintritt in die Sekundar-
schule in einem neuen Schulhaus 
mit neuen Lehrpersonen, können 
auch verunsichern. Um solche und 
andere Situationen frühzeitig aufzu-
fangen und auch um das gute Klima 
im Schulbetrieb zu fördern, ist die 
Schulsozialarbeit da.
Die Schulsozialarbeit (SSA) ist ein 
leicht zugängliches und kosten
loses Angebot für Schülerinnen 
und Schüler der Kindergärten, Pri-
mar- und Sekundarschule sowie 
für Eltern und Lehrpersonen. Sie 
hat ihren Standort im Schulhaus 
und kann direkt oder telefonisch 
kontaktiert werden.

Verschiedene Angebote

Schülerinnen und Schüler erhalten 
Unterstützung durch Beratung und 
Coaching in persönlichen Themen, 
Themen rund um Lernen und Aus-

bildung, Unterstützung bei der All-
tagsbewältigung in der Schule, bei 
Konflikten untereinander, mit El-
tern oder Lehrpersonen. 
Eltern werden in der Begleitung der 
Kinder und Jugendlichen im Pro-
zess des Erwachsenwerdens und 
der Lebensbewältigung unterstützt, 
sei es mit der Vermittlung in Kon-
fliktsituationen oder der Kontakt-
herstellung zu anderen Fachstellen.
Lehrpersonen und die Schule pro-
fitieren von Austausch, Beratung 
und Unterstützung bei schwierigen 

Situationen mit Schülerinnen und 
Schülern, von Klasseninterventio-
nen und von der Präventionsarbeit.

Kontakte

Schulsozialarbeit Kindergarten und 
Primarschule, Alex Ehliger:
041 375 77 85, 079 281 89 63.
Schulsozialarbeit Sekundarschule, 
Barbara Ineichen:
041 375 77 49, 079 475 35 82.
www.adligenswil.ch
www.schule-adligenswil.ch

SCHULSOZIALARBEIT ADLIGENSWIL

Barbara Ineichen und Alex Ehliger.

Der Gemeinderat wählt für die neue Legislatur die gemeinderätlichen 
Kommissionen. Folgende Sitze sind zu vergeben:

• 	Energiekommission
	 (1 Sitz mit oder ohne Präsidiumsfunktion)

• 	Fachkommission Altersfragen
	 (1 Sitz)

• 	Jugendkommission
	 (2 Sitze)

Haben Sie Interesse, in einer dieser Kommissionen mitzuwirken? Dann 
senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis 9. September 2016 an den 
Gemeinderat Adligenswil, Postfach 153, 6043 Adligenswil. Auskünfte er- 
teilt: Othmar Zihlmann, 041 375 77 77.

Begabungsförderung Adligenswil 

Experimentieren und Forschen
Verstehen – Vertiefen – Vernetzen. In 
der Begabungsförderung Adligens-
wil nehmen Kinder Themen unter 
die Lupe, die sie sich zuvor selbst 
ausgesucht haben. 

Vom Storch bis Tschernobyl

Mit viel Engagement, Begeisterung 
und Herzblut forschen die Kinder in 
verschiedenen Wissensgebieten. So 
setzen sie sich mit der Technik der 
Zukunft, dem Lebensraum des Stor-
ches oder dem Kernkraftwerk 

Tschernobyl auseinander, führen Ex-
perimente durch und produzieren 
eigene Filme. Ihren Eltern, Lehrper-
sonen sowie Mitschülerinnen und 
Mitschülern konnten die Kinder An-
fang Juli dieses Jahres stolz ihre Er-
gebnisse präsentieren. Die Bega-
bungsförderung ist ein Angebot der 
Schule Adligenswil. Sie wird in den 
Bereichen Mathematik, Deutsch und 
Mensch & Umwelt angeboten.

SÉVÉRINE BÄCHTOLD SIDLER,  
BEGABUNGSFÖRDERUNG Experimente begeistern Kinder.

Einbürgerungsgesuch
Der Bürgerrechtskommission Adligenswil liegt folgendes Einbürgerungs-
gesuch zur Behandlung vor:
 •  Lindberg Bjarne, dänischer Staatsangehöriger, wohnhaft Chriesibüel- 
   halde 2.
Gemäss § 43 Abs. 2 lit. b der Gemeindeordnung der Gemeinde Adligens-
wil können die Stimmberechtigten während einer Frist von 30 Tagen seit 
Publikation zu Handen der Bürgerrechtskommission begründete Einwen-
dungen gegen die Einbürgerungsgesuche vorbringen. Diese sind zu rich-
ten an: Gemeindekanzlei Adligenswil, zu Handen Bürgerrechtskommis
sion, Dorfstrasse 4, 6043 Adligenswil.

BÜRGERRECHTSKOMMISSION ADLIGENSWIL

Gesamtrevision der Ortsplanung

Adligenswil wartet immer 
noch auf das Bundesgericht
An der Gemeindeversammlung vom 
14. Januar 2014 haben die Stimmbe-
rechtigten der Gemeinde Adligens-
wil der Gesamtrevision der Ortspla-
nung (Zonenplan mit Bau- und 
Zonenreglement) mit grosser Mehr-
heit zugestimmt. Damit konnte eine 
knapp sechsjährige und zeitintensi-
ve Planungsarbeit mit Erfolg abge-
schlossen werden. 
Auch der Regierungsrat des Kan-
tons Luzern genehmigte die Gesamt
revision, und zwar mit Entscheid 
vom 24. März 2014.

Einsprache immer noch hängig

Bekanntlich reichte die Stiftung 
Landschaftsschutz Schweiz (SLS) 
gegen die Genehmigung durch den 
Regierungsrat beim Verwaltungs
gericht Beschwerde ein. Dieses be-
handelte die Beschwerde der SLS 
und wies die Einsprache mit Urteil 
vom 5. Mai 2015 ab. Damit stützte es 
den Genehmigungsentscheid des 
Regierungsrates. 

Damit war die Sache aber nicht erle-
digt. Die Stiftung Landschaftsschutz 
Schweiz reichte beim Bundesgericht 
gegen das Urteil des Verwaltungs-
gerichtes Beschwerde ein, mit Da-
tum vom 9. Juni 2015. 

Bundesgericht nimmt sich Zeit

Das Bundesgericht, als letzte Instanz, 
wird über die Beschwerde der SLS 
abschliessend und endgültig ent-
scheiden. Dies benötigt allerdings 
erneut viel Zeit. 
Leider ist bis dato vom Bundesge-
richt noch kein Urteil eingegangen. 
Dadurch bleibt für die Gemeinde 
Adligenswil das notwendige quali-
tative und moderate Wachstum wei-
terhin blockiert. Es bleibt zu hoffen, 
dass bald ein positives Urteil ein-
treffen wird. Der Gemeinderat wird 
die Bevölkerung nach Eintreffen des 
Urteils umgehend über die Medien 
informieren.

MARKUS SIGRIST,  
FINANZ- UND BAUVORSTEHER

Neuzuzüger, Neu- und Jungbürger 
werden wieder an der Chilbi begrüsst
Die Gemeinde Adligenswil freut sich, die Neuzuzüger und Neuzuzügerin-
nen, Neubürger und Neubürgerinnen sowie die Jungbürger und Jung-
bürgerinnen am Sonntag, 4. September 2016, zu begrüssen. Der Anlass, 
der wiederum im Rahmen der Chilbi stattfindet, beginnt um 10.30 Uhr mit 
musikalischem Auftakt durch die Feldmusik Adligenswil auf dem Dorf-
schulhausplatz. Anschliessend sind die Gäste zum Apéro in der Aula des 
Dorfschulhauses eingeladen.
Der Geschäftsführer der Gemeinde Adligenswil freut sich mit Vertretern 
von Vereinen, Kommissionen, Parteien und Kirche auf einen schönen und 
interessanten Anlass.

GEMEINDERAT ADLIGENSWIL
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Das sind die neuen Lehrpersonen in Adligenswil

Anita 
Bucher

Mit meiner Familie wohne ich in 
Meierskappel. Ich bin gerne Mutter 
(von drei Kindern) und Hausfrau 
(und Gartenfrau …), ich schätze es 
aber auch, als Lehrerin wirken zu 
dürfen. 
Vor längerer Zeit besuchte ich das 
Lehrerseminar in Hitzkirch. Danach 
unterrichtete ich in verschiedenen 
Gemeinden, vor allem als Lehrerin 
von 5./6. Klassen. Ich unternahm 
eine längere Reise und gründete, 
wie erwähnt, eine Familie. 
In meiner Freizeit geniesse ich die 
Natur, besonders das Wandern und 
Velofahren, und das Kreative, bei-
spielsweise Lesen, Zeichnen und 
Gestalten. Ich gehe auch gerne ins 
Kino und liebe generell das Ent
decken.
Ich bin gespannt auf die Schule Ad-
ligenswil und freue mich jetzt schon 
auf die Kinder!
Im kommenden Schuljahr darf ich 
zusammen mit Christine Guntern 
die Klasse 5c an der Schule Adli-
genswil begleiten.

ANITA BUCHER

Andrea 
Hirter 
Gruber

Geboren im August 1974, verbrach-
te ich meine Kindheit mit meinen 
zwei Schwestern in einer kleinen 
Gemeinde im Kanton Schwyz.
Ich entschied ich mich erst im Alter 
von 32 Jahren, Primarlehrerin zu wer-
den. Bis dahin war ich im kaufmänni-
schen Bereich tätig. Dem Entschluss 
ging ein langer Prozess voraus. Die 
Vorstellung, mit Kindern zu arbeiten, 
ihnen Wissen und Werte mitzugeben 
und sie individuell zu fördern und zu 
begleiten, gefiel mir immer mehr, so-
dass ich die Pädagogische Hoch-
schule in Angriff nahm. Während des 
Studiums (im Jahr 2011) bekam ich 
meine Tochter Lina und machte im 
Juni 2012 den Abschluss. Anschlies-
send konnte ich an der Primarschule 
Hubelmatt, Stadt Luzern, meine ers-
te Stelle auf der Unterstufe antreten. 
Als dann im Juli 2014 meine zweite 
Tochter Ida zur Welt kam, entschied 
ich, mich für einige Zeit ganz meiner 
Familie zu widmen.
Nun bin ich wieder bereit, mit viel 
Motivation und Engagement ins 
Schulleben einzusteigen, und ich 
freue mich sehr, im neuen Schuljahr 
an der Schule Adligenswil unterrich-
ten und mitwirken zu dürfen.

ANDREA HIRTER GRUBER

Sandra 
Purtschert

Im September 1985 erblickte ich das 
Licht der Welt. Meine Kindheit ver-
brachte ich zusammen mit meinem 
älteren Bruder und meiner Mutter in 
Hochdorf. Nach drei Jahren Kan-
tonsschule entschloss ich mich ziem-
lich spontan, den Berufsweg einzu-
schlagen und mich zur Kauffrau 
ausbilden zu lassen. Danach war ich 
in verschiedenen Unternehmen tätig 
und schloss nebenbei die gesund-
heitlich-soziale Berufsmatura ab. 
Immer mehr kam der Wunsch auf, 
doch noch in meinen ursprünglichen 
Traumberuf umzusteigen, und so be-
suchte ich im Jahre 2010 den Vorkurs 
der Pädagogischen Hochschule und 
danach das dreijährige Vollzeitstudi-
um zur Primarlehrerin. Im letzten 
Studienjahr erhielt ich die Chance, 
als Basisstufenlehrperson in Knutwil 
zu arbeiten und dort während einein-
halb Jahren Kinder vom Kindergar-
ten bis zur 2. Klasse zu unterrichten. 
Seit vier Jahren wohne ich zusam-
men mit meinem Partner und mei-
nem kleinen Hund im Würzenbach-
quartier. In meiner Freizeit lese ich 
sehr gerne, treffe mich mit Freunden 
zum Kaffeeklatsch oder geniesse die 
Natur bei einem Spaziergang.

SANDRA PURTSCHERT

Agnes 
Hagmann

1991 streiften die ersten Sonnen-
strahlen meine Haut. Aufgewach-
sen bin ich in Horw mit einem älte-
ren Bruder und mit zwei älteren 
Schwestern. 
Nach der obligatorischen Schulzeit 
besuchte ich in Luzern die Fach
mittelschule und schloss mit der 
Fachmatura ab. Danach studierte 
ich an der Pädagogischen Hoch-
schule Luzern. 
In der Zwischenzeit habe ich als 
Lehrerin bereits Stellvertretungen 
in Neuenkirch (1. und 2. Klasse), in 
der Stadt Luzern (2. Klasse) sowie 
auch hier in Adligenswil (1. Klasse) 
übernehmen können.
In meiner Freizeit spiele und schaue 
ich gerne Fussball, ebenso gerne 
gehe ich im See schwimmen oder 
verbringe die Zeit vertieft in eine 
Lektüre auf dem Sofa.
Nun freue ich mich sehr, im neuen 
Schuljahr an der Schule Adligenswil 
eine 1. Klasse zu unterrichten und 
im Schulumfeld mitwirken zu 
dürfen. 

AGNES HAGMANN

Sabrina 
Rast

Im November 1993 wurde ich in 
Luzern geboren. Als ich fünf war, 
zogen meine Eltern mit mir und 
meinen zwei Schwestern nach Ebi-
kon. Dort absolvierte ich die obliga-
torische Schulzeit. Danach wechsel-
te ich an die Fachmittelschule in 
Luzern – mit dem Berufswunsch, 
Lehrerin zu werden.
Nach dreieinhalb Jahren an der 
Fachmittelschule erhielt ich die Ge-
legenheit, als Praktikantin in der 
Kindertagesstätte und im Hort 
Nautilus zu arbeiten. Dank dieser 
Anstellung lernte ich, mit Kindern 
im Alter von 6 Monaten bis zur 
sechsten Schulklasse zu arbeiten. 
Speziell gefiel mir dabei der Um-
gang mit den Kindern im Alter von 
vier bis acht Jahren.
Schliesslich, drei Jahre später, 
schloss ich die Pädagogische Hoch-
schule Luzern ab, und nun freue 
mich sehr, die Kinder von Adligens-
wil im Kindergarten unterrichten zu 
dürfen und somit meine ersten Er-
fahrungen zu sammeln.
Als Fachlehrperson in zwei Kinder-
gartenklassen im Schulhaus Dorf 
habe ich die Chance, den Berufsein-
stieg vielseitig zu erleben.

SABRINA RAST

Eveline 
Hesse

Aufgewachsen bin ich mitten in der 
Leuchtenstadt Luzern. Vor vierzehn 
Jahren zog es mich aber in die länd-
lichere Umgebung nach Adligenswil. 
Hier geniesse ich die Natur, die Ruhe 
sowie die herrliche Aussicht auf den 
Pilatus. 
Zusammen mit meinem Mann und 
unserer Tochter verbringe ich gerne 
viel Zeit in der Natur – beim Wan-
dern, beim Skifahren, im Wald oder 
im Garten. 
Nach dem Abschluss meiner Aus
bildung am Lehrerseminar kehrte 
ich beruflich in die Stadt Luzern 
zurück. Während der ersten zehn 
Berufsjahre unterrichtete ich als 
Unterstufenlehrerin in Luzern. 
Meiner erklärten Lieblingsstufe 
blieb ich auch danach treu und fand 
in der Gemeinde Udligenswil eine 
neue Herausforderung. Dort war ich 
neun Jahre lang als Klassenlehrerin 
tätig.
Meine neuen Schüler und Schülerin-
nen in Adligenswil durfte ich bereits 
etwas kennenlernen. Wir haben zu-
sammen gebastelt und sie haben 
mir ihre Lieblingslieder vorgesun-
gen. Ich freue mich riesig, im nächs-
ten Schuljahr hier in Adligenswil 
starten zu dürfen.

EVELINE HESSE

Melanie 
Weder

Geboren wurde ich am 11. März 1974 
in Luzern, wo ich auch meine Schul-
zeit verbrachte. Nach der Ausbildung 
am Lehrerseminar in Luzern arbeite-
te ich auf allen Stufen der Primarschu-
le, mehrheitlich mit 5. und 6. Klassen. 
Dann packte mich das Reisefieber 
und ich durchquerte mehrfach Süd-
amerika. Nach meiner Rückkehr such-
te ich Herausforderungen auf unter-
schiedlichen Gebieten. Die Arbeit für 
die Stiftung Speranza, an der Heilpä-
dagogischen Sonderschule in Em-
men wie auch als nebenamtliche 
Dozentin bereicherten meine Lebens-
erfahrung sehr. Meine Arbeit als Lehr-
person in der integrativen Förderung 
erfüllte mich in den letzten Jahren mit 
grosser Freude. In meiner Freizeit be-
treibe ich viel Sport, wandere und ge-
niesse die schöne Schweizer Land-
schaft, wobei ich immer auch ein 
gutes Buch zur Hand habe und mich 
bei einem feinen Essen erhole.
Ich freue mich sehr, dass ich meine 
Erfahrungen mit den Schülerinnen 
und Schülern in Adligenswil teilen 
darf und gemeinsam mit ihnen einen 
Schulalltag gestalten kann, der im 
Zeichen einer optimistischen und 
kraftvollen Schule steht – ganz so, wie 
es das Leitbild von Adligenswil will.

MELANIE WEDER

Verabschiedung an der Schule Adligenswil

Hanni Rüegger lässt sich Flügel verleihen
«Wenn die Kinder klein sind, gib 
ihnen Wurzeln, und später verleihe 
ihnen Flügel.»

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Adligenswiler und Adligens-
wilerinnen

Dieser Spruch war viele Jahre ei-
ner meiner Leitfäden während mei-
ner Tätigkeit hier in Adligenswil als 
Unterstufenlehrerin. 
So mitten im Berufsleben stehend, 
muss ich heute feststellen, dass 
die Jahre unbemerkt verstreichen. 
Auf einmal ist sie da, die Zeit zu 
gehen. 

Saint-Exupéry schreibt: «Die Zeit, 
die du für deine Rose verloren hast, 
sie macht deine Rose so wichtig.» 
Für mich war die Zeit mit meinen 
Schülerinnen und Schülern ein 
wertvoller und gelungener Le-
bensabschnitt. Hier in Adligenswil 
unterrichten zu dürfen, bedeutete 
mir sehr viel.

Viele wunderbare Andenken

Die schönen Zeichnungen von euch 
Schülerinnen und Schülern, die tol-
len Texte, die ihr geschrieben habt 
oder wenn im Singen ein Kanon ge-
klappt hat, all dies hat stets meine 
Seele erfreut und mir Schwung ver-

liehen. Euch, liebe Schülerinnen 
und Schüler, gehört ein grosses 
Dankeschön meinerseits.

Dank auch an die Eltern

Auch Sie, liebe Eltern, haben mir 
über all die Jahre Ihr Vertrauen ge-
schenkt und mich bei Ausflügen 
und Anlässen unterstützt. Dafür 
danke ich Ihnen herzlich.
Ich möchte nicht von hier ver-
schwinden, ohne Ihnen allen auf 
Wiedersehen zu sagen: Adieu, 
liebe Adligenswiler und Adligens-
wilerinnen, nun öffne ich meine 
Flügel. Es war schön.

HANNI RÜEGGER

Flugmaschine, Gemeinschafts-
werk von Christian, Dario, Luca 
und Nils (gemalt im Oktober 2015).
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Zwischenbilanz von «AggloMobil Due»

Erheblich mehr Buspassagiere 
Der öffentliche Verkehr in Adligenswil erlebte mit der Um

setzung des Programms «AggloMobil Due» erhebliche 

Änderungen im Angebot. Eine kurze Zwischenbilanz zu einem 

im wahrsten Sinne des Wortes bewegenden Thema.

Das Angebot des öffentlichen Ver-
kehrs in Adligenswil ist eingebettet 
in ein grosses System, das sich stän-
dig weiterentwickelt. Der Verkehrs-
verbund Luzern (VVL) ist zuständig 
für die Planung und Bestellungen, 
während die Finanzierung durch den 
Bund, Kanton und die Gemeinde 
übernommen wird. Alle paar Jahre 
werden alle Linien überprüft und bei 
Bedarf angepasst, das letzte Mal im 
Programm «AggloMobil Due», das 
nun in der Umsetzungsphase ist.
Für Adligenswil bedeutete dies gros-
se Veränderungen: Die wichtigste Er-
schliessung, das Postauto L73, erleb-
te zwischen 2008 und 2012 einen 
Fahrgastrückgang von über 10 Pro-
zent. Die Linie verlor an Wichtigkeit, 
eine Reduktion dieses wichtigen 
Angebots mit direkter Bahnhofer-
schliessung drohte. 
Zwar wären vermehrt «Skiliftkurse» 
(L26 Brüelstrasse bis Dorf) gefahren, 
aber die Qualität des Angebots wäre 
durch das zwingende Umsteigen an 
der Brüelstrasse klar gesunken. Die 
Alternative war die Umlegung der 
Postautolinie von Stuben/Dreilinden 

über die Schädrütihalde. Klares Ziel 
war, mit den Zusteigern auf dieser 
Achse eine gute Erschliessung des 
Dorfes und Richtung Osten zu erhal-
ten. Die Quartiere Widspüel und Stu-
ben wurden neu mit der L26 er-
schlossen mit Anschlüssen in die 
Stadt sowie direkt nach Ebikon.

Anpassungen noch immer im Gang

Die Umsetzung war kostenneutral 
geplant, jedoch in der ursprüngli-
chen Ausführung gut 10 Prozent teu-
rer als budgetiert. Zu viele Schlau-
fenfahrten, unnötige Halte und teils 
schlecht genutzte Busse verteuerten 
das Angebot für die Gemeinde. Dar-
aufhin erfolgten kleinere Anpassun-
gen, die immer noch im Gang sind: 
Das Angebot Richtung Udligenswil 
wurde, weil keine zusätzlichen Pas-
sagiere gewonnen wurden, prak-
tisch wieder auf das Niveau von 2012 
zurückgeführt – einzig in den Stoss-
zeiten fehlen vereinzelt Kurse. Das 
Widspüel wurde neu zum Wende-
punkt für gewisse Fahrten. 
Bis Anfang 2017 werden durch die 
Aufhebung beziehungsweise Zu-

sammenlegung der Haltestellen 
Moos, Post, Gämpi und Talrain Fahr-
zeiten verkürzt beziehungsweise der 
Anschluss an die Züge verbessert. 
Auch wenn vereinzelt Leute einen et-
was weiteren Weg auf sich nehmen 
müssen, ist die Qualität der Linie ins-
gesamt gesteigert. Als Nebeneffekt 
können die Kosten sowohl für die Ge-
meinde wie auch für Passagiere 
ohne Abonnement gesenkt werden: 
Neu wird für die Strecke Luegisland–
Chliäbnet oder auch Brüelstrasse–
Dorf ein Kurzstreckenticket für 2.50 
Franken reichen, anstatt wie bis an-
hin das Zonenticket für 4 Franken.

Offene Punkte

Auch wenn bei den Haltestellen mit 
den Anpassungen nun ein stabiler 
Punkt erreicht sein dürfte, es gibt 
weiterhin zahlreiche offene Punkte, 
für die Lösungen gesucht werden 
müssen. Die Busse aus Udligenswil 
fahren mit dem Rhythmus 20‘/40‘ in 
einem hinkenden Takt, und in den 
Stosszeiten bestehen einige unschö-
ne Lücken im Fahrplan. Die Abfahrts-
möglichkeiten Richtung Stadt aus 
dem Dorf weisen zu Nebenverkehrs-
zeiten eine Lücke von 26 Minuten auf. 
Auf dem Gebiet der Stadt ist die pri-
vilegierte Bedienung der Schlössli-
halde zu hinterfragen, welche von 
den Stadtlinien L14 und L26 und der 

Regionallinie L73 bedient wird. Im 
Sinne einer Beschleunigung der L73 
und ihrer Anschlüsse am Bahnhof 
Luzern dürfte auf diesen Halt verzich-
tet werden.
Zusammenfassend ist festzuhalten, 
dass die Kosten für die Linien L26 
und L73 zwischen 2012 und 2017 ins-
gesamt um 13 Prozent gesenkt wer-
den konnten. Die Passagierzahlen 
(erfasst bis 2015) sind um über 40 
Prozent gewachsen. Auch die L26 
weist mit den optimierten Anschlüs-
sen Richtung Meggen und Ebikon (S-
Bahn-Anschluss und Mall of Switzer-
land) eine positive Tendenz aus. Der 
öffentliche Verkehr wird sich auch 
künftig weiterentwickeln – ein bewe-
gendes Thema.

OLIVIER BUCHELI, SICHERHEITSVORSTEHER

Energiestadt Adligenswil

Adligenswil hat in der Energiepolitik deutlich zugelegt

Damit werde die Gemeinde Adli-
genswil «für die nachweisbaren und 
vorbildlichen Resultate in der kom-
munalen Energiepolitik» ausge-
zeichnet, schreibt Energie Schweiz. 
Das erste sogenannte Re-Audit, das 
heisst die erste Rezertifizierung, 
wurde im Juni 2016 abgeschlossen. 
Gemeinden mit dem Energiestadt-
Label müssen sich alle vier Jahre ei-
ner Neubeurteilung unterziehen. 
Adligenswil wurde erstmals 2012 
mit dem Label ausgezeichnet. Für 
die Anerkennung ist ein Wert von 50 
Prozent erforderlich. Gemessen 
wird eine Vielzahl von Kriterien in 

der Energie-, Verkehrs- und Umwelt-
politik, ebenso die Zusammenarbeit 
zwischen Behörden, Unternehmen 
und der Bevölkerung.

«Das ist vorbildlich»

Besonders gut schneidet Adligens-
wil in der Kategorie der kommuna-
len Gebäude ab. Dieser Punkt wird 
in der Rezertifizierung als «heraus-
ragend» mit einer Bewertung von 
fast 75 Prozent beschrieben. «Das ist 
vorbildlich», heisst es dazu und ist 
vor allem auf die Holzschnitzelhei-
zung und das Nahwärmenetz im 
Dorfzentrum zurückzuführen; die 

Gemeindeverwaltung wird fast zu 
hundert Prozent mit erneuerbarer 
Energie beheizt.
Ebenfalls hervorragend sind die Be-
urteilungen für die öffentliche Be-
leuchtung (mit 89 Prozent) und für 
das Abfallkonzept der Gemeinde (mit 
80 Prozent). Mit der vollständigen 
Übergabe des Bereichs Entsorgung 
an Real wird es eine Herausforde-
rung sein, diesen Wert auch für die 
nächste Rezertifizierung zu halten.
Potenzial sieht Energie Schweiz im 
Bereich «Kommunikation und Ko-
operation». Hier kommt Adligenswil 
auf einen Wert von nur 44 Prozent. 
An der Kommunikation wird kriti-
siert, dass Adligenswil im Bereich 
Energie über kein Kommunikations-
konzept verfügt. Dies wird in der 
neuen Legislaturperiode nachgeholt. 
Noch stärker ins Gewicht fällt der 

mangelnde Einbezug von privaten 
Investoren und Hausbesitzern an den 
energiepolitischen Zielen der Ge-
meinde. Um hier eine Verbesserung 
zu erreichen, hat der Gemeinderat 
beschlossen, Informationsveranstal-
tungen für Liegenschaftsbesitzer zu 
Themen wie Gebäudesanierung und 
Nutzung von Sonnenenergie durch-
zuführen.
Aufgrund der Erkenntnisse aus der 
Erneuerung des Energiestadt-La-
bels hat die Energiekommission ei-
nen detaillierten Massnahmenkata-
log für die nächsten vier Jahre 
erarbeitet. Dieser ist vom Gemein-
derat verabschiedet worden und ist 
auf der Website der Gemeinde Adli-
genswil unter www.adligenswil.ch 
einsehbar.

OLIVIER BUCHELI,  
ENERGIEKOMMISSION

Sträucher  
zurückschneiden
An unübersichtlichen Stellen 
schränken Hecken und andere 
hochwachsende Pflanzen die 
Sicht ein und gefährden damit 
die Verkehrssicherheit. Dadurch 
wird der Strassenunterhalt er-
schwert. 
Pflanzen in Privatgärten dürfen 
das sogenannte Lichtraumprofil 
auf öffentlichem Grund nicht 
tangieren. Lichtraum heisst der 
«lichte Raum» über Trottoirs und 
Strassen, der von Gewächsen 
freigehalten werden muss. Das 
Lichtraumprofil beträgt, senk-
recht ab der Grundstücksgrenze 
gemessen, 2,50 Meter über Trot-
toirs und Fusswegen und 4,50 
Meter über Strassen. Diese Min-
destmasse dürfen auch dann 
nicht unterschritten werden, 
wenn sich die Äste bei Regen 
oder Schneefall nach unten bie-
gen. Das kantonale Strassen
gesetz verpflichtet die Grundei-
gentümer zum rechtzeitigen 
Zurückschneiden der Pflanzen. 
Der Rückschnitt sollte ein bis 
zwei Mal pro Jahr erfolgen. Die 
Bestimmungen gelten für alle 
Strassen innerorts und für Güter- 
und Privatstrassen ausserorts.

BAUAMT ADLIGENSWIL

Buchstart in  
der Bibliothek
Am 13. September 2016 besucht Vic-
toria Barmettler, Leseanimatorin 
Schweizerisches Institut für Kinder- 
und Jugendmedien (SIKJM), zum ers-
ten Mal unsere Bibliothek. Mit dem 
Buch «Wenn sieben müde kleine Ha-
sen abends in ihr Bettchen rasen» 
wird sie bei den Kindern spielerisch 
die Freude an der Sprache wecken. 
Der Buchstart-Anlass ist für Kinder 
im Alter von 1 bis 3 Jahren und ihre 
Begleitpersonen gedacht. Beginn: 
9.30 Uhr (Dauer ca. 30 Minuten), Ein-
tritt frei, Teilnehmerzahl begrenzt. 
Anmeldung: Tel. 041 375 77 81 oder 
E-Mail: bibliothek@adligenswil.ch

GABI ALFARÉ, BIBLIOTHEK ADLIGENSWIL

Freitag, 19. August 2016

Sauberes Wasser erfreut alle in Adligenswil.

Billettautomat 
verschwindet
Nach den Sommerferien wird 
der Billettautomat vor der Post 
verschwinden. Dies hatte die 
Postauto Schweiz AG schon vor 
einiger Zeit beschlossen, nach-
dem die Haltestelle von der Post 
an die Luzernerstrasse verlegt 
worden war. Dort befindet sich 
ein Billettautomat.

Erfreuliche Nachricht für Adligenswil: Bei der ersten Re

zertifizierung des Energiestadt-Labels hat die Gemeinde deut-

lich besser abgeschnitten als bei der erstmaligen Auszeichnung 

vor vier Jahren – der Wert ist von 54 auf 60 Prozent gestiegen.

Wasserversorgung Adligenswil

Trinkwasser in Adligenswil ist in allen Punkten einwandfrei
Die Genossenschaft Wasserversor-
gung Adligenswil beliefert ihre Kun-
den mit qualitativ einwandfreiem 
Trinkwasser. Dies bescheinigen die 
regelmässigen Laboruntersuchun-
gen der kantonalen Dienststelle für 
Lebensmittelkontrolle und Verbrau-
cherschutz Luzern. Die Qualitätspro-
ben werden innerhalb Adligenswil 
entnommen. Auch die Wasserliefe-
ranten Ebikon, Luzern und Meggen 
führen regelmässige Proben durch 

und informieren die Wasserversor-
gung Adligenswil. Diese Doppelkon-
trolle ist gewollt und erhöht die Qua-
litätssicherheit stark.
In allen Laborproben hat es weniger 
als 300 Keime/ml im Netz, dazu kei-
ne Bakterien (Escherichia coli / Ente-
rokokken) im Trinkwasser. Der Nit-
ratgehalt liegt ebenfalls unterhalb 
des festgelegten Toleranzwertes.

MARKUS SCHMIDLI, GENOSSENSCHAFT  
WASSERVERSORGUNG ADLIGENSWIL

Nothilfekurs des 
Samaritervereins
Am Samstag, 29. Oktober 2016, fin-
det der Nothilfekurs eLearning des 
Samaritervereins Adligenswil statt, 
und zwar von 8.00 bis 12.00 und 13.00 
bis 16.00 Uhr im Zentrum Teufmatt, 
reformierter Pfarrraum UG. Die Kos-
ten betragen 135 Franken plus 15 
Franken für eLearning (unter www.e-
samariter.ch). Die Theorie kann zu 
Hause am eigenen PC erarbeitet 
werden. Kursanmeldung über www.
samariter-adligenswil.ch

ANNEMARIE ARNOLD, 
SAMARITERVEREIN ADLIGENSWIL
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FDP.Die Liberalen

Umstrittene Aufhebung der Haltestelle Talrain
Am 17. Juni hat der Gemeinderat – 
nur zwei Tage vor Ablauf der Ein-
sprachefrist – die Bevölkerung über 
die Zusammenlegung der Haltestel-
len Rigiblick und Gämpi sowie über 
die Aufhebung der Haltestelle Tal-
rain informiert (vgl. «Info Adligens-
wil» vom 17. Juni 2016). Wollte der 
amtierende Gemeinderat das The-
ma im Wahlkampf vermeiden? 
Strassengenossenschaften und ver-
schiedene betroffene Privatperso-
nen haben nur per Zufall davon über 
die Presse erfahren und Einspra-
chen eingereicht. 

Unbestritten ist die Zusammenle-
gung der Haltestellen Rigiblick und 
Gämpi – auch bei den Einsprechern. 
Hingegen stösst die Aufhebung der 
Haltestelle Talrain auf breites Unver-
ständnis. Die FDP schlägt eine ande-
re Lösung vor: Die Postauto-Linie 73 
soll eine schnelle Anbindung an die 
Bahnhöfe Luzern und Rotkreuz für 
die Pendler sicherstellen und nicht 
alle Haltestellen bedienen. Die Linie 
26 der VBL wäre sinnvoller einge-
setzt für die Feinverteilung über 
sämtliche bestehenden Haltestellen. 
Die Linie 26 soll also weiterhin die 

Haltestelle Talrain bedienen. Strei-
chen könnte man bei der Linie 73 fol-
gende Haltestellen: Schlösslihalde, 
Schädrütihalde, Hochhüsliweid, Tal-
rain und Widspüel. Die unökonomi-
sche und unökologische «Verfol-
gungsjagd» eines vollen Postautos 
und eines leeren VBL-Busses wären 
damit Vergangenheit. Ein Postauto 
ist eine schnelle Überlandverbin-
dung und kein Ortsbus!

Hoffen auf weisen VVL-Entscheid

Vom Gemeinderat erwarten wir eine 
transparente und frühzeitige Kom-

munikation sowie die Einbindung 
der betroffenen Parteien oder Stras-
sengenossenschaften.
Wir hoffen, dass der Verbundrat 
(VVL) Anfang September einen wei-
sen Entscheid fällt und die Haltestel-
le Talrain mindestens für die Linie 26 
nicht aufhebt, dies auch auf dem 
Hintergrund der Ortsplanung, die im 
Quartier Unterbuggenacher zu rund 
100 weiteren Wohneinheiten führen 
wird (ausführlicher Artikel auf www.
fdp-adligenswil.ch).

MARION MAURER, CO-PRÄSIDENTIN 
FDP.DIE LIBERALEN ADLIGENSWIL

SP

Kommissionen müssen in neue Abläufe einbezogen werden
Der neu zusammengesetzte Ge-
meinderat, der neue Geschäftsfüh-
rer, die neuen Abteilungsleiter sind 
bestimmt und werden, zusammen 
mit den Kommissionen, die Zukunft 
von Adligenswil massgeblich gestal-
ten. Nach Abschaffung der Gemein-
deversammlung sind auch die Par-
teien mehr denn je in der Pflicht.
Die Umsetzung der Trennung von 
Strategischem und Operativem 
wird vom neuen Gemeinderat und 
von den Mitarbeitenden einiges an 
Flexibilität und anfänglich wohl 
auch an Mehrarbeit abverlangen. 
Der Gemeinderat erhält mit dieser 
Entkopplung die Möglichkeit, wich-
tige Schwerpunkte für die künftige 
Ausrichtung von Adligenswil zu set-
zen. Strategische Entscheide bedür-
fen immer wieder einer gewissen 
Distanz zum Tagesgeschäft. Die SP 
sieht dies als grosse Chance für Ad-
ligenswil.

Auf Veränderungen und auf Unge-
wissheit folgen oft Widerstände. 
Wie viel einfacher wäre der Status 
quo! Die Form und das Ausmass des 
Einbezuges der Kommissionen wer-
den aber wesentlich die Akzeptanz 
der angestrebten Lösungen bestim-
men. 

So werden auch die Zusammenar-
beit und das Verständnis zwischen 
Gemeinderat und Kommissionen – 
als Bindeglied zur Bevölkerung – 
von grösster Wichtigkeit sein. Dies 
setzt eine gute Kommunikation, Ver-
trauen und Respekt voraus. Werte, 
die so einfach zu sein scheinen, de-

ren Umsetzung in der Realität aber 
oft schwer fällt. 

Die SP leistet ihren Beitrag

Die SP Adligenswil ist sehr moti-
viert, immer wieder ihren Beitrag zu 
leisten. Wir wollen die verantwortli-
chen Gremien mit unserer Mitarbeit 
unterstützen. Es ist uns auch ein 
grosses Anliegen, die Bedürfnisse 
der Einwohner und Einwohnerinnen 
zu kennen und uns für eine fort-
schrittliche und offene Gemeinde 
einzusetzen. 

Die SP feiert

Politisieren und Schlemmen sind 
zwei wichtige Herzensangelegen-
heiten der SP Adligenswil. So wur-
de bei strömendem Regen auf ein 
weiteres Jahr SP Adligenswil und 
auf eine zukunftsorientierte Politik 
angestossen.

VORSTAND SP ADLIGENSWIL

Leserbrief

Den abtretenden Gemeinderäten gebührt unser Dank
Als Gemeinderat hat man es schwer, 
allen Wünschen der Bevölkerung 
gerecht zu werden. Dies weiss man, 
wenn man sich für diesen Posten 
wählen lässt. Wichtig ist auch, dass 
der Gemeinderat Wünsche korrekt 
in die Tat umsetzt, wenn diese ge-
gen den Willen des Gemeinderates 
gefällt werden.
Der Gemeinderat von Adligenswil 
war vehement gegen die Abschaf-
fung der Gemeindeversammlung 
und gegen die Einführung des CEO-
Modells. Der abtretende Gemeinde-

rat hat sich seit seinen beiden 
Gross-Niederlagen extrem ins Zeug 
gelegt! Er hat die wichtigsten Reg-
lemente/Verordnungen und die Ge-
meindeorganisation auf Vorder-
mann gebracht, damit das 
CEO-Modell ab 1. September 2016 
möglichst reibungslos starten kann. 
Dies war bestimmt eine Herkules
aufgabe, die neben dem Tages
geschäft und der Aufgleisung des 
Projekts «Alters- und Gesund-
heitszentrum» zu erledigen war. An 
dieser Stelle danke ich, als Bürger, 

dem abtretenden Gemeinderat für 
die grossartige Arbeit.

Adligenswil ist lebenswert

Wenn es dem neuen Gemeinderat 
gelingt, dieses CEO-Modell, wie es 
ursprünglich angedacht war, umzu-
setzen, die Information zeitnah zu 
veröffentlichen, den Dialog und die 
Kommunikation zwischen «Regie-
rung» und Bevölkerung zu aktivieren 
sowie die hohe Steuerlast zu redu-
zieren, dann werden Externe be-
stimmt merken, dass Adligenswil 

ein äusserst angenehmer Ort «zwi-
schen Stadt und Land» zum Wohnen 
ist. Dank einem seit Jahrzehnten 
hervorragenden Schulwesen – die-
ser Dank geht an das Lehrpersonal – 
lohnt es sich hier, seinen Kindern 
das «ABC» beibringen zu lassen. Das 
Mitmachen in echten «Sozialen Me-
dien», nämlich in einem der unzähli-
gen Adliger Vereine, trägt dazu bei, 
Ihre «Work-Life-Balance», liebe Le-
ser, im Lot zu halten. Also kommt 
nach Adligenswil zum Wohnen!

FRANCIS POCKAY, ADLIGENSWIL

Anfang Juli feierte die SP im Pfadiheim Stöckenweg ihr Sommerfest.

Leserbrief

Kirche soll 
selbständig sein
Am 11. September 2016 ent-
scheidet sich, ob die Reformier-
ten aus Meggen, Adligenswil 
und Udligenswil ab 1. Januar 
2017 eine selbständige Kirchge-
meinde im Rahmen der Refor-
mierten Landeskirche des Kan-
tons Luzern bilden werden. 
Bis dato ist Meggen-Adligens-
wil-Udligenswil (nachfolgend 
MAU genannt) lediglich eine 
Teilkirchgemeinde der weitläu-
figen Reformierten Kirchge-
meinde Luzern, welche von 
Malters bis Vitznau reicht.

Was bisher geschah:

 •	 6. November 2011: Die Kir- 
	 chenpflege wird mit grossem  
	 Mehr beauftragt, einen Ver- 
	 trag betreffend Verselbstän- 
	 digung auszuhandeln.
 •	 6. Dezember 2015: Die Refor- 
	 mierten von MAU stimmen  
	 dem Vertrag zu (mit 93 Pro- 
	 zent).
 •	 7. März 2016: Das Parlament  
	 der Reformierten Kirchge- 
	 meinde Luzern stimmt dem  
	 Vertrag zu (mit 74 Prozent).
Somit ist nach konstruktiven 
Verhandlungen der Weg frei für 
die Schlussabstimmung aller 
Stimmberechtigten der Kirch-
gemeinde Luzern. Diese wird 
gleichzeitig auch über die Ver-
selbständigung der Teilkirchge-
meinde Horw befinden.

Wir stimmen zu!

Als ehemalige Behördenmit-
glieder begrüssen wir die 
Verselbständigung der beiden 
Teilkirchgemeinden Meggen-
Adligenswil-Udligenswil und 
Horw.
Unsere  Kirchenpfleger und An-
gestellten erhalten dadurch die 
nötigen Kompetenzen, um ihre 
Verantwortung vor Ort, nahe an 
den Mitgliedern, effizient wahr-
zunehmen. 
Die Kirchgemeindeversamm-
lung wird neu oberste Instanz. 
Diese Empfehlung fällt uns 
umso leichter, als der Vertrag 
der Solidarität mit den finanz-
schwächeren Teilkirchgemein-
den Rechnung trägt.

DANIEL SCHLUP, MEGGEN 
ROLF ZÖLLIG, ADLIGENSWIL 

HANNES KOCHER, UDLIGENSWIL

Freitag, 19. August 2016

g
r

u
n

d
e

r
 p

e
r

r
e

n
ku

n
st

 &
 m

eh
r

Alois Carigiet, Bauer mit Pferd und Stall, Öl, 96 x 80 cm.

«grunderperren kunst & mehr»

Seltene Carigiet-Sammlung im Handel
Eine umfassende Sammlung von 
Werken des Künstlers Alois Carigiet 
(1902–1985) präsentieren «grunder-
perren kunst & mehr» in den Gale-
rieräumlichkeiten in Adligenswil. 
Die auf dem Kunstmarkt raren und 
begehrten Bilder bilden eine der 
grössten Carigiet-Kollektionen, die 
in den letzten Jahren in den Handel 
kamen. Sie stammen aus einer um-

fassenden Privatsammlung mit über 
30 Exponaten, zu denen die Origina-
le «Bauer mit Pferd und Stall», 
«Jagdglück» oder das Titelblatt für 
«Maurus und Madleina» gehören.
Alois Carigiet, der Bündner Schöp-
fer der Figuren «Schellen-Ursli», 
«Flurina» oder «Maurus und Madlei-
na», hat ein facettenreiches Werk 
hinterlassen.

«grunderperren kunst & mehr» ist 
eine Galerie mit profunder Erfah-
rung bei Nachlassverkäufen. Sie hat 
die Werke auf ihren Marktwert hin 
geprüft und zeigt sie in Adligenswil 
bis zum 16. September 2016 jeweils 
am Donnerstag und Freitag von 
14.00 bis 19.00 Uhr und am Sams-
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr.

SUSANNE PERREN



9 Gemeinde-Info/Jugend Freitag, 19. August 2016

Mütter- und Väterberatung
Beratung in der «Alten Post», Fachstelle Kind, Jugend und Familie, Udligenswiler-
strasse 3, bei Frau Erna Stocker, 
jeweils am Donnerstag, nur mit Voranmeldung:

8. und 22. September 2016 
13. und 27. Oktober 2016

Unter der Telefonnummer 041 208 73 33 (Zentrale) können Sie sich anmelden und 
auch telefonische Beratungen beziehen. Zuständige Beraterin für Adligenswil: 
Erna Stocker, 041 208 73 41

Telefonische Erreichbarkeit: Montag bis Freitag: 8.00–11.00 Uhr

E-Mail: mvb@stadtluzern.ch
Homepage: www.adligenswil.ch oder www.muetterberatung-luzern.ch

Die Beratungen sind für die Eltern kostenlos und dauern 20 Minuten. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 Stunden vorher ab. 

Beratung am Kasernenplatz 3, 6000 Luzern
Jeden Donnerstag von 13.30–16.30 Uhr finden am Kasernenplatz Beratungen ohne 
Voranmeldung statt. Für Beratungen an anderen Tagen können Sie mit uns einen 
Termin vereinbaren.

Jugendanimation Adligenswil

Lucca Bühler neuer Zivildienstleistender 
Lucca Bühler startete im August 2016 
seinen sechsmonatigen Zivildienst 
bei der Jugendanimation Adligens-
wil. Neben seinem Einsatz bei der Ju-
gendanimation wird Lucca einen Tag 
pro Woche beim Hausdienst mithel-
fen sowie zweimal den Mittagstisch 
in der alten Post mitbetreuen. Diesen 
Sommer bestand er die Matura an 
der Kantonsschule Musegg Luzern 

mit  dem Schwerpunktfach Philoso-
phie/Pädagogik/Psychologie.
Der 20-jährige Zivildienstleistende 
ist in Adligenswil aufgewachsen 
und wohnt im Dorf. Seit 13 Jahren 
spielt er leidenschaftlich Fussball 
beim FC Adligenswil und ist seit fünf 
Jahren Trainer der D-Junioren.
Zivildienstleistende bringen neue 
Perspektiven und viel Engagement 

in den Betrieb. Ihr Alter und ihre 
Motivation erleichtern ihnen den 
Zugang zu Jugendlichen und zu an-
deren Gruppen im öffentlichen 
Raum.
Das Team der Jugendanimation 
freut sich sehr auf die Unterstützung 
von Lucca Bühler.

LAURA FORT, 
JUGENDANIMATION ADLIGENSWIL

Erlebnisbericht des ersten Zivildienstleistenden

Es war ein vielfältiger, lehrreicher Einsatz
Im Winter 2015 wurde die Jugend-
animation Adligenswil-Udligenswil 
als Einsatzbetrieb für Zivildienst-
leistende anerkannt. Ich war gerade 
auf der Suche nach einem Einsatz, 
der 180 Tage dauern sollte. Da ich 
selber in Adligenswil wohne, hatte 
ich wohl ein wenig Heimvorteil. Ich 
bekam den Zuschlag und begann 
am 11. Januar 2016. Das Pflichten-
heft in Adligenswil ist folgender-
massen aufgeteilt: 20 Prozent Reini-
gungs- und Unterhaltsarbeiten, 20 
Prozent Mittagstisch und 60 Pro-
zent Jugendarbeit/Animation.
Weil das Jugendbüro am Montag 
zu ist, arbeitete ich jeden ersten 
Tag der Woche mit dem Hausdienst 
zusammen. Dort reinigte ich öffent-
liche WCs, mähte im grossen Stil 
Rasen, beseitigte die Überreste der 
Weekends, hielt die Schulhäuser 
sauber, bereitete Turnhallen für An-
lässe vor und vieles mehr. Ich lern-

te viel Neues in praktischen, hand-
werklichen Bereichen.
Jeden Dienstag und Donnerstag 
wirkte ich beim Mittagstisch mit. 
Ich hatte dafür zu sorgen, dass alles 
optimal vorbereitet war und dass 
ich während des Essens eine gute 
Kommunikation mit den Kindern 
pflegte. Nach dem Essen gingen wir 
oft in die Turnhalle, wo sich die Kin-
der ein bisschen auspowern konn-
ten, bevor sie um 13.30 Uhr wieder 
in die Schule gingen. Hier lernte ich 
viel im pädagogischen Bereich, 
etwa mit Konfliktsituationen umzu-
gehen, auf die Bedürfnisse der Kin-
der einzugehen und aktiv zuzuhö-
ren. Vertiefen konnte ich diese 
Kompetenz in einem einwöchigen 
obligatorischen Kurs «Betreuung 
von Kindern» in Schwarzsee FR. Ich 
habe diese Aufgabe sehr genossen, 
die strahlenden Gesichter werden 
mir schon ein wenig fehlen.

Die meiste Zeit aber widmete ich 
der Jugendanimation, sprich den 
Jugendlichen der 1. bis 3. Oberstu-
fe. Unter der Woche war ich mehr-
heitlich im Jugendbüro, um Projek-
te zu planen, administrative Arbeiten 
zu erledigen und gleichzeitig als An-
laufstelle für Jugendliche (wie auch 
Erwachsene) präsent zu sein. Ich 
lernte, dass das Wichtigste eine 
konsequente partizipative Ausrich-
tung und Durchführung der Projek-
te ist – seien es Töggeliturniere, ein 
Interview für das «Info Adligens-
wil», ein Gestaltungsworkshop oder 
eine Reparatur der Skateranlage. 
Jeden Freitagabend, ausgenom-
men in den Schulferien, ist der Ju-
gendtreff geöffnet und einen Sams-
tag im Monat auch in Udligenswil. 
Hier war ich am Puls des Gesche-
hens und konnte spannende Diskus-
sionen mit den Teenagern führen.
MARTIN BLÄTTLER, ZIVILDIENSTLEISTENDER

Kulturkommission Adligenswil

«Wenn ich auf die Bühne gehe,  
dann springt ein innerer Motor an»
Die Kulturkommission befragt an dieser Stelle regelmässig 

Personen aus der Gemeinde, die massgebend das kulturelle 

Schaffen der Region prägen. Diesmal stand uns der junge 

Schauspieler Pan Aurel Bucher Red und Antwort.

Ich bin ...
... Pan Aurel Bucher, 26 Jahre alt, 
Schauspieler (im Master-Abschluss 
an der ZHdK).

Ich wohne in Adligenswil, weil ...
... ich in Luzern geboren wurde, dann 
mit meiner Familie vier Jahre in Ka-
lifornien lebte und sich meine Eltern, 
zurück in der Schweiz, für das natur-
nahe Adligenswil entschieden, um 
gleichzeitig die Nähe der schönsten 
Stadt, Luzern, geniessen zu können.

Ich bin Schauspieler, weil ...
... ich in einer Künstler-Grossfamilie 
aufgewachsen bin und dadurch sehr 
früh verschiedene Kunstformen er-
lebt und kennengelernt habe. Ich in-
teressiere mich ausserordentlich für 
die Menschen und habe so bald für 
mich die Faszination des Theaters 
entdeckt. Nach der gymnasialen 
Musikmatura wirkte ich bei ver-

schiedenen Theaterproduktionen 
mit, unter anderem am Luzerner 
Theater, dann in Zürich und Bern. So 
kam es, dass ich mein Schauspiel-
studium an der Zürcher Hochschule 
der Künste absolviert habe.
Wenn ich als Schauspieler auf die 
Bühne gehe, springt ein innerer Mo-
tor bei mir an, der eine Kraft freisetzt, 
die mich zufrieden und glücklich 
macht. Dieses Glücksgefühl ist mein 
Träger verschiedenster Botschaften 
und Perspektiven, die andere be
rühren und inspirieren können.

Man trifft mich zurzeit ...
... bei den Proben als Wilhelm Tell für 
die Tellspiele 2016 (Regie: Philipp Be-
cker). Die Premiere ist am 20. August 
im Tellspielhaus, Altdorf. Parallel pro-
be ich für das Intendantenvorspiel in 
Zürich, das im November 2016 in 
München, Neuss und Berlin gezeigt 
wird. Die restliche Zeit verbringe ich 

in Luzern als Schlagzeuger für die 
Produktion des neuen Albums mit 
meiner Band «Norman Die».

Für Adligenswil wünsche ich mir ...
... weiterhin viel Kultur- und Natur-
fläche und dass man sich auf der 
Strasse gegenseitig mit einem La-
chen ansteckt.

IRENE LUSSI FRIES, 
KULTURKOMMISSION ADLIGENSWIL

4. Kulturapéro
Die Kulturkommission Adli-
genswil lädt am 21. September 
2016 um 20 Uhr im St. Martins-
keller, Adligenswil, zum 4. Kul-
turapéro ein. 
Der Anlass bietet die Möglichkeit 
zum Austausch zwischen Kultur-
schaffenden, Kulturinteressier-
ten, Behörden und Kommissions
mitgliedern. An diesem Abend 
wird auch der Preisträger 2016 
des Kulturfonds «Zündschnur» 
vorgestellt. Im Anschluss findet 
der Four-Seasons-Anlass des 
Vereins St. Martinskeller statt. 
Aus organisatorischen Gründen 
wird um Anmeldung bis am 
18.  September gebeten: kultur-
kommission@adligenswil.ch
Bis zum 31. Dezember 2016 kön-
nen neue kulturelle Projekte von 
Vereinen, anderen Gruppierun-
gen und Einzelpersonen, die 
vom Förderfonds «Zündschnur» 
profitieren möchten, schriftlich 
eingereicht werden (Informatio-
nen auf www.adligenswil.ch).

Pan Aurel Bucher.    Bild Janine Goldener

Fabienne Baumgartner.

Adligenswilerin an 
der Softball-WM
Die 23-jährige Fabienne Baumgart-
ner aus Adligenswil nahm zusam-
men mit fünf weiteren Spielerinnen 
des Softballteams Luzern Eagles an 
der WM vom 15. bis 24. Juli 2016 in 
Surrey (Kanada) teil. Mit Siegen ge-
gen Serbien und Indien übertrafen 
die Schweizerinnen die Erwartungen, 
auch wenn es nicht für die Endaus-
scheidung reichte. 
Seit elf Jahren spielt die Adligenswi-
lerin bei den Luzern Eagles. Bisher 
konnte sie an zwei Europameister-
schaften teilnehmen. Ausserdem hat 
sie sich seit 2010 fünf Schweizer-
meistertitel sichern können. Wir gra-
tulieren Fabienne Baumgartner herz-
lich zu diesen schönen Erfolgen.

GEMEINDERAT ADLIGENSWIL

Erfolg an Junioren-Europameisterschaft 

Linus Bolzern gewinnt Bronze
Ende Juli fand in Murau (Österreich) 
die Junioren-Europameisterschaft in 
der Wildwasser-Abfahrt statt. Im 
Schweizer Team dabei war auch der 
17-jährige Adligenswiler Linus Bol-
zern vom Kanu-Club Luzern. Er ging 
in den Kategorien Kajak Einer und Ka-
nadier Zweier (zusammen mit Benja-
min Müller aus Buochs) an den Start. 
Nach einem missratenen Lang
distanzrennen ging er mit der ent-
sprechenden Wut im Bauch in die 
Qualifikationsläufe des Sprintren-
nens. Mit Platz 9 qualifizierte er sich 
für den Final der besten 15 am Sonn-
tag. Nun hiess es, in einem einzigen 
Lauf die beste Leistung abzurufen. 
Dies gelang Linus Bolzern ausge-
zeichnet. Zum ersten Mal in seiner 
noch jungen Karriere konnte er an ei-
nem Grossanlass sein ganzes Poten-

zial ausschöpfen und klassierte sich 
mit einem fehlerfreien Lauf auf dem 
dritten Schlussrang. 
Den Auftrieb durch den Medaillenge-
winn nutzte Linus Bolzern wenig spä-
ter im Zweierkanadier zusammen mit 
seinem Partner Benjamin Müller 
gleich noch einmal aus. Die Qualifi-
kation für den Sprintfinal erreichten 
sie am Samstag nur sehr knapp, im 
Final konnten sie sich aber steigern 
und beendeten das Rennen auf dem 
hervorragenden fünften Schluss-
rang. Auch im Mannschaftsrennen 
im Sprint gelang Linus Bolzern eine 
ansprechende Leistung, die mit dem 
sehr guten 6. Rang belohnt wurde.
Wir gratulieren Linus Bolzern herz-
lich zur Medaille und dem hervor
ragenden Abschneiden.

GEMEINDERAT ADLIGENSWIL
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Überraschungen 
und Illusionen
Der St. Martinskeller geht voller 
Überraschungen und mit magischen 
Illusionen in den Herbst. Die Kultur-
reihe Four Seasons wird am Mitt-
woch, 21. September 2016, um 21.00 
Uhr im Martinskeller im Sigristen-
haus hinter der Kirche fortgesetzt. 
Maura Wittmer und Marco Baltisber-
ger werden eine Live-Performance 
mit Bild und Ton zeigen. 
Die beiden Künstler treten als Duo 
wie auch solo auf. Maura Wittmer 
arbeitet hauptsächlich performativ, 
fotografisch und videoinstallativ mit 
ihrem Körper, Marco Baltisberger 
setzt sich mit Performance, Klang 
und Klanginstallationen auseinander. 
Wie immer mit kleinem Apéro, frei-
em Eintritt und Kollekte. 

Magischer Abend mit Alex Porter

Alex Porter wird die Besucher am 
Sonntag, 25. September 2016, in der 
Aula Obmatt, durch einen Abend voll 
magischer Illusionen und poetischer 
Geschichten führen. Es ist eine Fami-
lienvorführung für Erwachsene und 
Kinder ab 6 Jahren – mehr in Kürze 
per Plakat, auf www.stmartinskeller.
ch und über Facebook.

GESCHE HARMS, 
KULTURVEREIN ST. MARTINSKELLER

Bei herrlichem Wetter trat der Kin-
derchor der Musikschule Adligens-
wil-Udligenswil am Samstag, 21. Mai 
2016, seine alljährliche Reise an. Mit 
der Brünigbahn ging es ins Berner 
Oberland, in die Aareschlucht. Dort 
waren zunächst weder Sonnen-
creme noch Sonnenbrille gefragt, 
denn die Felswände spiegelten nur 
das Tosen, Brausen und Zischen der 
wildgewordenen Aare wider. An der 
engsten Stelle zwängte sich die 
Gruppe durch die Schlucht. 
Nach dem Picknick gab es ein Quiz, 
das in Zweiergruppen gelöst wurde. 
Wieso Meiringen während Jahren 
ein weltberühmter Ort war und wie-

so man Aargau mit drei «a» schreibt, 
waren zwei der acht Fragen.
Zurück in Meiringen begeisterten 
die Kinder mit ihren Liedern die Pas-
santen und sangen in kurzer Zeit 
nicht nur die Glace, sondern auch 
noch das Popcorn für den traditio-
nellen Kinoanlass ein. Ein grosser 
Dank geht an die Kinder, die vielen 
Leuten Freude machten. Danke auch 
der Begleiterin, Frau Elmiger, und der 
Sponsorin, der Raiffeisenbank Adli-
genswil-Udligenswil-Meggen. 

BRUNO JOST, KINDERCHORLEITER

Anmeldungen für den Kinderchor sind  
noch bis Ende August möglich. Schnupper-
stunden: Montag, 22. und 29. August 2016,  
15.35 bis 16.20 Uhr, Aula Schulhaus Dorf 2

Freitag, 19. August 2016

Musikschule Adligenswil-Udligenswil

Kinderchor auf Reisen
Abendmusik mit 
Mendelssohn
Der Sankt-Martins-Chor und das 
Streicherensemble Adligenswil füh-
ren am Freitag, 23. September 2016, 
um 20.00 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Martin romantische Werke von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy für Chor 
und Streicher auf. 
Die Choralkantate «Wer nur den lie-
ben Gott lässt walten» nimmt im 
Konzert einen zentralen Platz ein. Sie 
weist starke Bezüge zu Johann 
Sebastian Bach auf, dessen Kompo-
sitionen Mendelssohn sehr beein-
druckt und geprägt haben. Form und 
Kompositionstechnik, aber auch die 
Wahl des bekannten Kirchenliedes, 
das Bach mehrfach verarbeitet hat, 
sind eine Referenz des jungen Men-
delssohn an den alten Meister. 

Geniestreich eines 16-Jährigen

Der Sankt-Martins-Chor und das 
Streicherensemble Adligenswil brin-
gen alleine und gemeinsam weitere 
Werke zur Aufführung. Das Konzert 
endet mit dem Abendlied «Bleib bei 
uns» Opus 69/3 – einem Geniestreich 
des knapp 16-jährigen Josef Rhein-
berger. 
Josef Kost hat die Gesamtleitung, 
Simone Baumeler Vogler die Leitung 
des Streicherensembles, für die 
Texte ist Rolf Asal-Steger, Diakon, 
verantwortlich. 
Das Konzert findet in der Pfarrkirche 
St. Martin, Adligenswil, bei freiem 
Eintritt und Kollekte statt.

HEINZ WALDMANN,  
SANKT-MARTINS-CHOR ADLIGENSWIL

Wo findet der 
Unterricht statt?
Ab Schulbeginn am Montag, 
22. August 2016, hängt an den 
Anschlagbrettern in jedem 
Schulhaus und im Zentrum 
Teufmatt ein Plan mit den An
gaben, wo und wann die Lehr-
personen der verschiedenen 
Musikinstrumente unterrichten. 
Der Musikschulunterricht be-
ginnt ebenfalls ab Montag,  
22. August 2016.
PETER WILLIMANN, MUSIKSCHULLEITER

In jedem Fall
gut beraten.

www.ringierprint.ch

Bei Zeitungsprojekten überzeugen wir durch unsere persönliche 
Beratung und lösungsorientierte Zusammenarbeit. So landen wir 
zielsicher beim gewünschten Resultat.

Wir machen Zeitung

Peter Willimann leitet Schule seit 30 Jahren
Peter Williman studierte nach der 
KV-Lehre auf dem zweiten Bildungs-
weg Violine. Danach unterrichtete er 
an verschiedenen Orten und leitete 
während 11 Jahren die Musikschule 
Nottwil. Ab 1985 war er auch in Ad-
ligenswil als Geigenlehrer tätig. 
Ein Jahr später bewarb er sich für die 
Stelle als Leiter der 1978 gegründe-
ten Musikschule Adligenswil. 2001 
übernahm er auch die Leitung der 
Musikschule Udligenswil. Dank sei-
nem Engagement an beiden Orten 
konnte 2014 der Zusammenschluss 

der beiden Musikschulen relativ pro-
blemlos vollzogen werden. 
In besonderer Erinnerung sind die 
vielfältigen Konzerte der Musikschu-
le, die vielen Musiklager, die Talent-
bühnen und Musikwettbewerbe, die 
Veranstaltungen zu den Musikschul-
jubiläen (10, 20 und 30 Jahre) und die 
Reise mit dem Jugendorchester und 
der Band an das Europäische Ju-
gendmusikfestival in Malmö 2004. 
Eine dauernde Herausforderung war 
und ist die Bereitstellung von geeig-
neten Unterrichtsräumen, die ihren 

Tiefpunkt in der Überflutung der 
Teufmatt-Räume fand. Trotz der 
Sparauflagen der Gemeinde und 
des Kantons hofft er, die Musikschu-
le weiterhin attraktiv zu gestalten.
Die Musikschule Adligenswil-Udli-
genswil dankt Peter Willimann ganz 
herzlich für sein grosses und nicht 
erlahmendes Engagement und für 
sein Herzblut, das er in seine Arbeit 
und in verschiedene Projekte in der 
Gemeinde einfliessen lässt.

HANS REICHLIN,  
PRÄSIDENT MUSIKSCHULKOMMISSION
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25 Jahre «Aktives Alter»

Neue Panoramatafel  
auf der Äbnetweid

Tiengen feiert jedes Jahr seine 

Befreiung im Jahre 1415 – 

diesmal auch mit Beteiligung 

von Trachtengruppen aus der 

Region Luzern.

Dabei in Tiengen waren die Regio-
Trachtentanzgruppe, die Kinder- und 
Jugendtanzgruppe Ebikon sowie 
Mitglieder der Trachtengruppen 
Luzern-Stadt, Ebikon und Adligens-
wil. Insgesamt waren es 58 Perso-
nen – Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene –, die am 3. Juli 2016 am 
historischen Fest und am Festum-
zug im deutschen Städtchen am 
Rhein teilnahmen. Sie alle waren in  
Tracht gekleidet.
Das schmucke Städtchen, das heute 
Waldshut-Tiengen heisst, war vor 601 
Jahren vom schwäbischen Herzog 
Rainold von Urslingen und dessen 
Schweizer Söldnern angegriffen 
worden. Es ging um einen Erbstreit. 
Mit vereinten Kräften wehrten sich 
aber die Tienger, der Überfall wurde 
niedergeschlagen. Seither wird all-
jährlich ein Fest gefeiert, das irgend-
wann als «Schwyzerfest» bezeichnet 
wurde und heute noch so heisst. 
Zum diesjährigen Fest lud die Zunft 
von Tiengen auch Trachtengruppen 
aus der Schweiz ein. 

Beste Werbung für Luzern

Am grossen Festumzug zeigten die 
Luzerner Vertreter mit Stolz den 
weltberühmten Rotsee. Selbstver-
ständlich fehlte auch der Wasser-

turm nicht. Dazu verteilten Trachten
mädchen Werbeflyer der Leuchten- 
stadt. Und trotz des warmen Wetters 
schätzten die Gäste einen echten 
«Kaffee Luz» mit feinem Luzerner 
Lebkuchen. Mit viel Applaus, Begeis-
terung und Lob belohnten die Zu-
schauer die Sujets der Luzerner. 
Danach zeigten die Gruppen ihre 
traditionellen Tänze in farbenfrohen 
Trachten. Auf der grossen Bühne auf 
dem Marktplatz traten auch die 
Ebikoner Trachtenmädchen und 
-knaben auf. Begleitet wurden sie von 
der eigenen Trachtenmusik Marlise 
und Walti. Mit den Tänzen «Garten-
zwerg», «Ritsch, ratsch» und «Ber-
nerpolka» begeisterten die Kinder die 
vielen Gäste auf dem Festplatz. 
Die Regionale Trachtentanzgruppe, 
unterstützt von den Trachtelüüt 
Willisau, zeigte danach den Walzer 
«De Hobbysenn» und den rassigen 
Tanz «Im Örgelihuus».

KATHRIN BETSCHART 

Trachtengruppe Adligenswil

Trachtenleute am «Schwyzertag» in Tiengen

Aus Anlass des 20-Jahr-Jubiläums 
des Adligenswiler Vereins «Aktives 
Alter» ist im Jahr 2011 auf dem Ober-
dottenberg eine Panoramatafel 
aufgestellt worden. Seither sind 
Wanderer von den beschrifteten 
Berggipfeln begeistert. Klaus Zwys-
sig ergriff daraufhin die Initiative, 
um mit dem «Aktiven Alter» und ei-
nigen Sponsoren des Gewerbever-
eins Adligenswil eine zweite Panora-
matafel zu erstellen, diesmal auf der 

Äbnetweid mit Blick zum Pilatus. 
Seit März nun, genau rechtzeitig 
zum 25-Jahr-Jubiläum des Vereins 
«Aktives Alter», informiert die neue 
Tafel wissensdurstige Wandervögel 
auf der Liegenschaft Äbnetweid, ge-
nau neben der Ruhebank, über das 
Panorama. Bei idealem Wetter ge-
niesst man von dort eine einmalige 
Sicht in die Alpen und das angren-
zende Mittelland. 

HANS MEIER, AKTIVES ALTER

Aussichtspunkt mit Seeblick – die Äbnetweid.

Freitag, 19. August 2016

Mitglieder der Trachtentanzgruppe zeigen ihr Können in Tiengen. 

Angebote des Frauenbundes
www.frauenbund-adligenswil.ch
Anmeldung per E-Mail: mail@frauenbund-adligenswil.ch

Goldwaschen im Napfgebiet
Gold strahlt seit jeher eine grosse Faszination auf den Menschen aus. 
Erlernen Sie unter erfahrener Führung die Technik des Goldwaschens. 
Alle werden (garantiert) ein wenig Napf-Gold mit nach Hause bringen. 
Datum, Zeit: Freitag, 9. September 2016, ca. 12.30 bis 18.00 Uhr.
Leitung: G. Unternährer, Romoos.
Kosten: Fr. 50.– für Mitglieder, Fr. 70.– für Nichtmitglieder (plus Fr. 4.– 
Miete Gummistiefel, wenn nicht selbst mitgebracht, exkl. Fahrkosten). 
Teilnehmerzahl mind. 6 Personen, Anmeldung und Auskunft bis 30. Au-
gust 2016: Gisela Ravicini, 041 360 81 56.

Unterwegs mit mir – Auszeit für Frauen
Ein Wochenende unterwegs sein mit mir – wohin? Die Reise führt zu 
mir selbst. Sie besuchen im Kloster Kappel zwei Ateliers Ihrer Wahl, je 
eines am Samstagnachmittag und am Sonntagvormittag. Wir werden 
theologisch begleitet von Ursina Parr, Pfarrerin in Adligenswil.
Datum, Zeit und Ort: Samstag, 22. Oktober 2016, 10.00 Uhr, bis Sonn-
tag, 23. Oktober 2016, 15.30 Uhr, Kloster Kappel, 8926 Kappel am Albis.
Atelierleitung: Georgia Bucher Dittrich, Mental Live Coach, Susi Gisler, 
Töpferin, Ursina Parr, Pfarrerin, Maria Rohrer-Camenzind, Feldenkrais-
lehrerin, Carmela Sager, Chorleiterin.
Kosten: Fr. 100.– plus Pensionskosten (Einzelzimmer mit Vollpension: 
Fr. 150.–, Doppelzimmer mit Vollpension: Fr. 130.–; inklusive zusätz
liches Mittagessen am Sonntag). Anmeldung bis 20. August 2016 an 
Mirjam Meyer: meyer.mirjam@bluewin.ch oder 079 478 68 75.

Café lokal-global
Verbringen Sie einen Nachmittag in ungezwungener Atmosphäre und 
lernen Sie verschiedene Kulturen über Gaumen und Sprache kennen. 
Datum, Zeit und Ort: Freitag, 26. August 2016, 15.00 bis 17.00 Uhr, Fo-
yer Thomaskirche. Folgedaten: 21. Oktober, 16. Dezember 2016.
Veranstalter: Frauenbund zusammen mit Ökumenische Gruppe «Eine 
Welt» und Asylbegleitgruppe Adligenswil.
Kosten: Fr. 5.–. Anmeldung und Auskunft: Lisbeth Bühler,  041 370 72 87, 
und Ursina Parr, Pfarrerin, 041 370 33 58.

Lust, die Sprachkenntnisse aufzufrischen?
Der Frauenbund führt im Zentrum Teufmatt aktuell folgende Kurse 
durch. Melden Sie sich unverbindlich an für eine Schnupperlektion.
Spanisch A2 (Anfang): Montag, 18.25 bis 19.40 Uhr; Spanisch A2 (Mit-
te): Montag, 17.00 bis 18.15 Uhr; Spanisch B1/B2: Donnerstag, 10.15 bis 
11.30 Uhr; Spanisch B2 Konversation: Donnerstag, 9.00 bis 10.15 Uhr; 
Englisch B2 (intermediate): Donnerstag, 10.20 bis 11.35 Uhr; Englisch 
C1 (upper intermediate): Donnerstag, 8.50 bis 10.05 Uhr; Italienisch 
Konversation: Freitag, 8.30 bis 9.45 Uhr (Oktober 2016 bis April 2017).
Kosten: ab Fr. 17.– pro Lektion à 75 Minuten, je nach Anzahl der Teil
nehmenden, Anmeldung und Auskunft: Gisela Ravicini, 041 360 81 56.

Club junger Eltern
Kinder-Flohmarkt
Kinder jeden Alters können am Flohmarkt ihre eigenen Spielsachen, 
CDs oder Bücher auf einer mitgebrachten Decke präsentieren und los 
geht’s! Ausgenommen sind Kriegsspielsachen, Waffen und lebende 
Tiere! Es ist keine Anmeldung nötig.
Datum und Zeit: Mittwoch, 24. August 2016, 14.30 bis ca. 16.00 Uhr.
Ort: Bei schönem Wetter auf dem Pausenplatz des Dorfschulhauses, bei 
schlechtem Wetter in der Aula des Schulhauses Obmatt. Info am Vorabend 
auf www.cje-adligenswil.ch
Auskunft: Monika Koller Schinca, 041 370 04 03, flohmarkt@cje-adligens-
wil.ch

Knöpflistube – Spielen, Singen, Fröhlichsein
Kinder zwischen 2½ und 5 Jahren sind herzlich eingeladen zum gemein-
samen Spielen, Singen und Fröhlichsein.
Daten und Zeit: Montag, 13.45 bis 15.45 oder bis 16.45 Uhr, Leitung 
Claire Forster, 041 370 52 93; Mittwoch 9.00 bis 11.00 Uhr, Leitung 
Nadine Birrer, 041 370 42 04; Freitag, 9.00 bis 11.00 Uhr, Leitung Claire 
Forster, 041 370 52 93.
Ort: Dorfschulhaus I, Eingang unterer Schulhausplatz.
Kosten: 2 Stunden Fr.  8.–, 3 Stunden Fr. 10.– pro Kind (Fr. 12.–/Fr. 15.– für 
Geschwister). Es ist keine Voranmeldung nötig.

Wer hat Lust,  
mitzumachen?
Wer Lust hat, eine Trachten-
gruppe aus der Region kennen-
zulernen, kann an Tanzproben 
teilnehmen: 
Kindergruppe Ebikon: jeden 
zweiten Montagnachmittag in 
der Turnhalle Feldmatt in Ebi-
kon; 
Jugendgruppe Ebikon: jeden 
zweiten Freitag von 19.30 bis 
21.00 Uhr; 
Regio-Trachtentanzgruppe: je-
den Donnerstagabend im Sing-
saal des Zentralschulhauses in 
Ebikon. 
Interessierte Personen melden 
sich bitte bei Kathrin Betschart, 
Ebikon, 041 440 48 16 oder bei 
Sepp Geisseler, Adligenswil, 
041 370 20 08.

Spezialitäten  
aus Nigeria
Im Mai fand bereits das dritte 
Café lokal-global statt. Das schö-
ne Wetter erlaubte es, auch 
draussen vor dem Foyer der Tho-
maskirche zu tischen. Diesmal 
wurden Spezialitäten aus Nigeria 
präsentiert. Tanja Neuenschwan-
der, ihr Mann Stanley und ihre 
drei Mädchen Amely, Ebony und 
Amanda brachten feine Köstlich-
keiten mit. Stanley schrieb die 
Speisen in Ibo und Englisch an 
und erklärte zu Beginn kurz, um 
was für Speisen es sich handelt 
und wie sie gegessen werden. 

FRAUENBUND ADLIGENSWIL, 
 ÖKUMENISCHE GRUPPE EINE WELT, 

 ASYL-BEGLEITGRUPPE ADLIGENSWIL

Rotes Kreuz macht 
«Hausbesuche»
Das Schweizerische Rote Kreuz (SRK) 
Kanton Luzern ist vom 16. August bis 
ca. Ende September 2016 auch in Ad-
ligenswil unterwegs, um über seine 
Dienstleistungen zu informieren. 
Junge Mitarbeitende läuten an den 
Haustüren. Das SRK dankt für den 
freundlichen Empfang (Fragen und 
Rückmeldungen: 041 418 70 37 oder 
mitglieder@srkluzern.ch).

BEATRICE GILLE, SRK LUZERN
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Einbürgerungen
Folgenden Einwohnern wurde auf Gesuch hin das Bürgerrecht der Gemeinde  
Adligenswil erteilt:
Leonard Shaun und Leonard-Belker Mona mit Leonard Ruby, Winkelbüelrain 6
Rietmann Jürg und Rietmann-Haefeli Silvia, Meiersmattstrasse 34
Rietmann Simon, Meiersmattstrasse 34
Rietmann Sarah, Meiersmattstrasse 34

Gratulationen
	 75 .  G E B U R T S TAG
20. August	 Schumacher Friedrich, Chriesibüel 28
  8. September	 Tuor-Honsberger Gertrud, Buggenacher 29
  9. September	 Della Chiara-Müller Eliane, Sonnmattrain 8
13. September	 Imhof Leo, Buggenacher 17
  4. Oktober	 Obrecht Marcel, Altmatt 1
13. Oktober	 Erni Werner, Meiersmattstrasse 60f

	 8 0 .  G E B U R T S TAG
24. August	 Alt-Marschall Ellen, Im Zentrum 9b
27. August	 Killias Heinz, Kuhbüel 17
11. September	 Meier Maria, Sonnmatthalde 4
28. September	Banz-Ruckli Edeltraud, Luzernerstrasse 44

	 8 5 .  G E B U R T S TAG
12. Oktober	 Grüter Heinrich, Baldismoosstrasse 46

	 9 0 .  G E B U R T S TAG
  2. September	 Leeb Odette, Klusenstrasse 16

Obligatorisch-Schiesstage 2016
Samstag, 20. August 2016, 13.00–15.00 Uhr
Samstag, 27. August 2016, 13.00–15.00 Uhr
im Schützenhaus Adligenswil

Unbedingt mitzubringen sind: 
–  Aufforderungsschreiben der Armee mit Klebeetiketten
–  Schiess- und Dienstbüchlein
–  Amtlicher Ausweis (ID, Pass)
–  Persönliche Dienstwaffe mit Putzzeug
–  Persönlicher Gehörschutz

Wichtig: Aufgrund der verschärften Sicherheitsbestimmungen muss bei allen 
Schützen eine Identitäts- und Waffenkontrolle durchgeführt werden.

Feuerwehr
	 S E P T E M B E R
Offiziere, Rapport	 Donnerstag, 1. September  2016	 19.30–21.30 Uhr
Maschinisten, Meisterschaft	 Freitag, 2. September  2016	 19.30–21.30 Uhr
Probealarm ELZ Pilatus	 Montag, 5. September  2016	 19.00–20.00 Uhr
Sanitätsabteilung	 Dienstag, 6. September  2016	 19.30–21.30 Uhr
inkl. Stufe 38, Übung
Elektroabteilung, Übung	 Dienstag, 6. September  2016	 19.30–21.30 Uhr
Verkehrsabteilung, Übung	 Dienstag, 6. September  2016	 19.30–21.30 Uhr
Kader	 Donnerstag, 8. September  2016	 19.30–21.30 Uhr
Übung Ausbildungsmethodik
Zug 1, Einsatzübung	 Dienstag, 13. September  2016	 19.30–21.30 Uhr
Zug 2, Einsatzübung	 Donnerstag, 15. September  2016	19.30–21.30 Uhr
Fahrdienst Gr. 1, Fahrpraxis	 Montag, 19. September  2016	 19.30–21.30 Uhr
Feuerwehrkommission, Sitzung	Dienstag, 20. September  2016	 19.30–22.00 Uhr
Pikettgruppe, Einsatzübung	 Freitag, 23. September  2016	 19.30–22.00 Uhr
Maschinisten, Detailausbildung	 Dienstag, 27. September  2016	 19.30–22.00 Uhr
Atemschutz, AS Leistungstest	 Freitag, 30. September  2016	 19.00–19.30 Uhr
Atemschutz, AS Meisterschaft	 Freitag, 30. September  2016	 19.30–22.00 Uhr

	 O K TO B E R
205 Fachkurs	 Montag, 17. Oktober 2016	 siehe Aufgebot
Atemschutz-Geräteträger
Maschinisten, Detailausbildung	 Dienstag, 18. Oktober 2016	 19.30–21.30 Uhr
206 Fachkurs	 Donnerstag, 20. Oktober  2016	 siehe Aufgebot
Atemschutz-Truppführer
Atemschutz	 Donnerstag, 20. Oktober  2016	 19.30–22.00 Uhr
Einsatzübung/Schlussübung
Fahrdienst Gr. 2, Fahrpraxis	 Dienstag, 25. Oktober  2016	 19.30–21.30 Uhr
Informationsanlass 1	 Freitag, 28. Oktober  2016	 19.00–21.30 Uhr
Gesamtübung inkl. Stufe 38	 Freitag, 28. Oktober  2016	 19.30–21.30 Uhr
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Bauwesen
Bauherrschaft:	 Gemeinde Adligenswil, Dorfstrasse 4, Adligenswil
Gestaltungsplan:	Gestaltungsplan Riedbach Ost AGZ (Version 2) mit drei Gebäuden für betreutes Wohnen und Pflegeheim mit 
	 Tiefgarage, Grundstücke Nrn. 408, 909 und 1051, Zentrumsweg, GB Adligenswil 

Bauherrschaft:	 August Fuchs, Stockenmatt 7, Stalden
Bauvorhaben:	 Abbruch Gartenhaus, Grundstück Nr. 320, Sackhofstrasse, GB Adligenswil
Bauherrschaft:	 STWEG Gämpi 52, DAPO AG, Gämpi 52, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Installation/Ersatz Luft-/Wasser-Wärmepumpe, Grundstück Nr. 1170, Gämpi 52, GB Adligenswil
Bauherrschaft:	 Gemeinde Adligenswil, Dorfstrasse 4, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Abbruch Bushäuschen, Grundstück Nr. 38, Dorfstrasse 1, GB Adligenswil
Bauherrschaft:	 Marcus und Madeleine Wüest, Gämpi 44, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Fensterersatz, Vergrösserung Fenster, Grundstück Nr. 1236, Gämpi 44, GB Adligenswil 
Bauherrschaft:	 Tescon Immobilien AG, Furtbachstrasse 20, Buchs
Bauvorhaben:	 Mieterpylon (doppelseitig beleuchtet), Grundstück Nr. 411, Ebikonerstrasse 75, GB Adligenswil
Bauherrschaft:	 Kost Holzbau AG, Alte Zugerstrasse 5, Küssnacht am Rigi 
Bauvorhaben:	 Anbau einer zusätzlichen Wohnung an bestehendes Wohnhaus und Vergrösserung von zwei Fenstern 
	 (Ecke Nordwest im OG), Grundstück Nr. 991, Kehlhofstrasse 3, GB Adligenswil  
Bauherrschaft:	 Pirmin und Katja Bucher, Obgardirain 9, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Aufstockung Attika (1 Wohnung), Grundstück Nr. 717, Ebnetstrasse 1, GB Adligenswil
Bauherrschaft:	 Sekisui Alveo AG, Ebikonerstrasse 75, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Montage einer Leuchtschrift, Grundstück Nr. 411, Ebikonerstrasse 75, GB Adligenswil

Bauherrschaft:	 Gemeinde Adligenswil, Dorfstrasse 4, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Überbauung Riedbach Ost, Alters- und Gesundheitszentrum Adligenswil, Verschiebung Velo-Unterstand 
	 Richtung Schulhaus GV-Nr. 1004c, Grundstücke Nrn. 408, 909 und 1051, Im Zentrum 20, Zentrumsweg 4 + 6, 
	 GB Adligenswil

Bauherrschaft:	 Dominik und Sabrina Schneider-Rieser, Sonnmattrain 13a, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Umnutzung Estrich in Wohnraum, Grundstück Nr. 470, Sonnmattrain 13a, GB Adligenswil

Handänderungen
GB 2069	 Baldismoosstrasse 38	Staudte-Zemp Lea, Luzern, an Molina Maria und Guaricci Francesco, Meggen
GB 1134	 Dottenbergstrasse 8	 Cataldo Antonio, Adligenswil, an Balazi Kujtim, Adligenswil
GB 1645	 Kehlhofhalde 11a	 Stamm Heinz-Peter, Adligenswil, an Enz-Kübli Evelyne und Rico, Adligenswil
GB 2158	 Meiersmattstrasse 9	 Emmenegger Daniel, Adligenswil, an Amrein Célina und Simon, Adligenswil
GB 841	 Obgardistrasse 6	 Studener Isabel, Luzern, an Kipfer Thomas, Meierskappel
GB 1061	 Stiglisrain 11	 Zihlmann-Gammeter Franziska und Firmin, Adligenswil, an Simeon Lucas, Lantsch/Lenz
GB 10	 Unter-Sack	 Fuchs August, Stalden, an SBL Wohnbaugenossenschaft Luzern, Luzern
GB 2144	 Winkelbüelhof 7	 Cikota Milja, Luzern, an Rast-Fries Charlotte und Ferdinand, Adligenswil

Veranstaltungskalender
	 S E P T E M B E R

  3.	 Adliger Märt	 kleiner Märt, 8.30–12.15 Uhr, Coop-Platz
  4.	 Adligenswiler Vereine	 Dorfchilbi
  4.	 Einwohnergemeinde	 Begrüssung Neuzuzügerinnen und -zuzüger, Neubürgerinnen und -bürger, Jungbürgerinnen
		  und -bürger, 10.30 Uhr, Dorfschulhausplatz, anschliessend Aula Dorfschulhaus
  6.	 Samariterverein	 Übung Feuerwehrsanität und Alarmgruppe 38, 19.30 Uhr, Teufmatt, Sitzungszimmer UG
  9.	 Reformierte	 Frau trifft sich: «Ein Ausflug in die bewusste Berührung», 9.00–11.00 Uhr,  
       Kirchgemeinde             mit Craniosacral-Therapeutin Susanne Moser, Thomaskirche
  9.	 Frauenbund	 Glanz und Gloria am Napf – Goldwaschen, 12.30–18.00 Uhr, Romoos
10.	 Adliger Märt	 Adliger Märt mit Märtbeizli, 8.30–12.15 Uhr, Coop-Platz
11.	 Pfarrei St. Martin	 Chinderfiir (Gottesdienst speziell für Kinder), 9.30 Uhr, Kirche St. Martin und
              	 anschliessend Aula Dorfschulhaus 2
13.	 Bibliothek	 Buchstart-Veranstaltung mit Victoria Barmettler, 9.30–10.00 Uhr, Bibliothek
17.	 Adliger Märt	 kleiner Märt, 8.30–12.15 Uhr, Coop-Platz
17.	 Club junger Eltern	 Annahme am 16. September um 19.00–20.30 Uhr, Kleider- und Kinderartikelbörse, 
              	 9.00–11.00 Uhr, Aula Obmatt
17.	 Männerriege	 Vereinsausflug, Details gemäss Spezial-Programm
18.	 Reformierte	 Ökumenischer Gottesdienst zum Bettag, 9.30 Uhr, Kirche St. Martin
       Kirchgemeinde             	
20.	 Reformierte	 60plus Frühstück: «Gemeinsam in den Wochenstart», 9.00 Uhr, im Foyer der Thomaskirche
       Kirchgemeinde             	
21.	 Kulturkommission	 4. Adligenswiler Kulturapéro, 20.00–21.00 Uhr, St. Martinskeller
21.	 St. Martinskeller	 Kulturreihe Four Seasons, 21.00 Uhr, St. Martinskeller
23.	 St.-Martins-Chor und	 Abendmusik mit Werken von Felix Mendelssohn, 20.00–21.00 Uhr, Kirche St. Martin
       Streicherensemble	
24.	 Adliger Märt	 Adliger Märt mit Märtbeizli, 8.30–12.15 Uhr, Coop-Platz
25.	 St. Martinskeller	 Alex Porter live, 17.00 Uhr, Aula Obmatt
27.	 Samariterverein	 Wunden-Workshop, 19.30 Uhr, Teufmatt, Sitzungszimmer UG
30.	 Reformierte	 60plus: «Ernährungsvortrag mit Degustation», 14.30 Uhr, mit der Ernährungsberaterin
       Kirchgemeinde	 Gaby Stampfli, Thomaskirche

	 O K TO B E R

  1.	 Adliger Märt	 kleiner Märt, 8.30–12.15 Uhr, Coop-Platz
  8.	 Adliger Märt	 Adliger Märt mit Märtbeizli, 8.30–12.15 Uhr, Coop-Platz
15.	 Männerriege 	 Bergtour, Details gemäss Spezial-Programm
15.	 Adliger Märt	 kleiner Märt, 8.30–12.15 Uhr, Coop-Platz
18.	 Reformierte	 60plus Frühstück: «Gemeinsam in den Wochenstart», 9.00 Uhr, Foyer der Thomaskirche
       Kirchgemeinde            
19.	 Samariterverein	 Nothilfekurs-Refresher, 19.00–22.00 Uhr, ref. Pfarreiraum UG
21.	 Frauenbund, ökumenische	 Café lokal-global, Treff mit kleinem Imbiss, 15.00 Uhr, Foyer Thomaskirche
       Gruppe «Eine Welt» und
       Asylbegleitgruppe Adligenswil            
22.	 Adliger Märt	 Adliger Märt mit Märtbeizli, 8.30–12.15 Uhr, Coop-Platz
22./	 Frauenbund	 Unterwegs mit mir – Auszeit für Frauen, Samstag, 22. Oktober, 10.00 Uhr,  
23.		  bis Sonntag, 23. Oktober, 15.30 Uhr, Kloster Kappel, Kappel am Albis
23.	 Pfarrei St. Martin	 Chinderfiir (Gottesdienst speziell für Kinder), 9.30 Uhr, Kirche St. Martin und
              	 anschliessend Aula Dorfschulhaus 2
28.	 Samariterverein	 Gesamtübung mit Feuerwehr, 19.30 Uhr, wenn kein Alarm: Gruppe 38 im Feuerwehrdepot. 
		  Gruppe D – F per Handalarm
29.	 Samariterverein	 Nothilfekurs 2 eLearning, 8.00–12.00 Uhr/13.00–16.00 Uhr, ref. Pfarreiraum UG
29.	 Club junger Eltern	 Märli-Musical-Theater, 14.00–16.00 Uhr, Zentrum Teufmatt
29.	 Adliger Märt	 kleiner Märt, 8.30–12.15 Uhr, Coop-Platz
30.	 Reformierte	 MITenandGOTTesdienst mit Tauferinnerung, 10.00 Uhr, Thomaskirche
       Kirchgemeinde            

Freitag, 19. August 2016


